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Karlsruhe , Donnerstag , den 27. Oktober 1927.

Vorschläge für eine Finanzreform .
Ane Denkschrist des Kanfabnndes

Kritik an der Lage der Reichsfinanzen .
* Berlin , 26. Okt. (Funkspruch.) Der Hansabund für Gewerbe,

>andel und Industrie veröffentlicht eine aussührliche Denk -
! chrift , in der

die Lage der Reichsfinanzen eingehend kritisiert
wird und Vorschläge zur Wiederher st ellung einer
gesunden öffentlichen Finanzwirtschaft gemacht
werden. Die Denkschrift errechnet im einzelnen für das lausende
^ahr einen Fehlbetrag des ordentlichen Haushalts von 361,9 Mil¬
lionen Mark . Für die Besoldungsreform einschließlich der Novelle
i»m Reichsversorgungsgesetz wird ein Gefamterfordernis von 515
Millionen jährlich errechnet. Es sei völlig unverständlich, wie der
?ieichshaushalt für 1927 durch steuerliche Mehrerträgnisse gesichert
iein soll , noch unverständlicher, auf welchem Wege der Reichsfinanz-
Minister glaube , eine Sicherung zu haben , das; auch der Etat für das
kommende Rechnungsjahr ohne Steuererhöhungen balanzicrt . Wenn
der Reichsfinanzminister mit einer wesentlichen Steigerung der Ein -
»ahmen aus Einkommen- und Körperjchaftssteuer rechnet , dann
würden 75 Prozent hiervon an die Länder abzuführen sein , von der
Umsatzsteuer 30 Prozent . Bei optimistischer Betrachtung würden
aus einem Mehraufkommen an Steuern für den eigentlichen Reichs-
Haushalt 145 Millionen herauskommen. r

Von dem auf 1023 Millionen berechneten zwangsläufigen Mehr -
aufwand im Haushalt 1928 bleiben nach Schätzung des Hansabundes
bei optimistischer Beurteilung 878 Millionen ungedeckt. Der Mehr -
aufwand der Länder und Gemeinden wird gering mit 500 Millionen
angenommen, die bis zu 325 Millionen durch Steigerungen der
Lteuereinnahmen gedeckt werden könnten, so daß hier 175 Millionen
ungedeckt bleiben. Die Gesamtbetrag , der ungedeckt bleibe , betrage
>100 Millionen . Die

Borschläge zur Gesundung der öffentlichen Finanzwirtschaft
enthalten einmal für das Etatsjahr 1928 bestimmte parlamen¬
tarische Sicherungen gegen Mehrausgaben über
bestimmte Grenzen hinaus . Die Reichsregierung soll end¬
lich dem Reichstag zur sofortigen Beschlußfassung einen Gesetzent-
Wurf vorlegen , demzufolge sofort ein Reichsfinanzkommis -
• oi zur Vorbereitung einer umfassenden Finanz -
und Verwaltungsresvrm berufen wird, dem zwei Stellver -
treter — für Finanzen und für Verwaltung — zur Seite gestellt
werden. Der Reichsfinanzkommissar hat vis zum 1 . April 1928
wesetzentwürfe mit dem Ziele vorzulegen, eine Ein '

chränkung des
Gesamtaufwandes für Reich . Länder und Gemeinden herbeizuführen,
«er die Gesamtheit der steuerlichen Anforderungen auf zehn Mil -
Norden einschränkt . Die kommunale Selbstverwaltung soll gestärkt
Und die Landesgesetzgebuna und Landesoerwaltung abgebaut werden,
^ er Reichsfinanzkommissar soll das Recht haben , zur beratenden
Teilnahme an den Sitzungen der Reichsregierung und an den Ver -
Handlungen der gesetzgebenden Körperschaften beratend teilzunehmen
und ein Betörest und Initiativrecht in allen sein Aufgabengebiet
berührenden Fragen besitzen. Er wie seine Stellvertreter unterstehen
direkt dem Reichspräsidenten außerhalb der parlamentarischen Ver-
antwortlichkeit des Kabinetts und werden auf Vorschla « des Reichs-'abinetts vom Reichspräsidenten berufen.

Köhlers Rede im Kauplausschutz.
Bevorstehende Aussprache über die Finanzlage .

m. Berlin , 26 . Okt . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
^ itung .) Die geheimnisvollen Vorgänge um das Memorandum des
^ eparationsagenten herum haben Dr . Köhler bei seinem Auftreten

Hauptausschuß des Reichstages am Mittwoch eine dramatische
Spannung gesichert. So ziemlich alles , was von Abgeordneten in
Berlin sich aufhält, war erschienen, dazu eine geradezu gefährliche
«fülle von Regierungskommissaren. Alles wollte hören , was der
Reichsfinanzminister zu sagen hatte , zumal nachdem bekannt geworden
war, daß seine Rede vorher vom Kabinett gebilligt
worden war . Die Zuhörer sind allerdings enttäuscht worden. Ge -
k«de, als es interessant — politisch interessant — werben sollte , siel
^er Vorhang , weil Herr Köhler Vertraulichkeit proklamiert«, und
sämtliche nicht ressortmäßig zuständigen Kommissare mußten das
Zimmer verlassen .

Sie haben vermutlich nicht viel verloren .
Der Finanzminister hat es abgelehnt , das Memorandum des

Reparationsagenten im Wortlaut zu verlesen.
^ r hat sich mit seiner Dar st ellung der Vorgeschichte und

wichtigsten inneren Zusammenhänge begnügt , die
kaum etwas Neues geben konnte . Den Wortlaut aber darf er nicht
preisgeben. Was Herr Parker Gilbert der Regierung geschrieben hat ,

doch zweifellos der erste Entwurf des Novemberbe -
dichtes , und es wäre sür ihn einigermaßen peinlich, wenn sich
bann feststellen ließe, welche Aenderungen er aus Grund der entschie-
^ Nen Einwände der Regierung daran getroffen hat . Mit der Sen^ tion war es also nichts, und es blieb

die Bilanz über die Finanzlage des Reichs in den letzten
Iahren

die Dr . Köhler ziehen wollte. Auch sie hat allerdings wenig Neues
gebracht . Die Zahle « , die er anführte , waren zum großen Teil be-
kannt . Es ist richtig, daß der Reichshaushalt von 1924 bis 1927

angewachsen ist. Die sozialen Ausgaben sind inzwischen um
rund 450 Millionen gestiegen . Die Anleiheablösung hat einen Mehr -
Aufwand von 300 Millionen im Jahre nötig gemacht . Dazu kommen
°ie Reparationszahlungen . Es ist ein charakteristischer Vergleich, daß

auf den Kops der Bevölkerung heute 57 Mark allein sür die
Kriegslast im weiteren Sinne

^ »fallen, während im letzten Friedensjahr die Belastung für die
Gesamtausgaben des Reiches nur 41 Mark betrug . Jeder einzelne
deutsche muß also heute ein volles Drittel seiner Friedenssteuerlast"'ehr zahlen , nur um die Kriegskosten zu decken .

Trotzdem beurteilt Herr Köhler die Finanzlage nicht
Ungünstig . Er rechnet für 1926 mit einer Verbesserung des Etats -
bildes um rund % Milliarde , von der 300 Millionen Mehreinnahmen»Nd ZW Millionen ersparte Ausgaben sind. Selbst wenn man für den

Nachtragsetat 300 Millionen zurückstellt für die Beamten , die Ltqui»
dationsgeschädigten und die Opfer der Hochwasserkatastrophe bleibt

für 1927 noch ein lleberschuß von rund 2(10 Millionen .
Er hat freilich selbst darauf aufmerksam gemacht , daß sein« Dar «
stellung ein Loch hat , weil der außerordentliche Etat einen sehr star-
ken, nur durch Anleihen zu deckenden Bedarf hat und eine Anleihe nicht
zu bekommen ist. Trotzdem glaubt er für das kommende Finanz -
jähr ebenfalls mit einer Balance rechnen zu können, indem er den
Steuerertrag um 300 Millionen höher einsetzt , aber auch den lieber -
schuß für 1927 zur Deckung mit heranzieht .

Das ist eine etwas optimistische Rechnung, die ihm im Reichstag
nicht überall geglaubt wurde. Man hat deshalb auch schon beschlossen,
zunächst einmal

eine allgemeine Aussprache über unsere Finanzlage
vorweg zu nehmen, wozu der Reichsbankpräsident und der Reichs»
wirtschaftsminister gehört werden sollen . In diesen Rahmen hinein
fällt ja schließlich auch das Kapitel von den Beziehungen zwischen
Reich und Ländern , das Herr Köhler jedenfalls behandelte , ohne
leider zu sagen, wie er sich die Lösung denkt . Er hat sich eigentlich
darauf beschränkt , die Schwierigkeiten zu zeigen , die einer Entwirrung
entgegenstehen. Sie sind uns ja alle bekannt. Worauf man aber
gewartet und leider vergeblich gewartet hat , war ein Wort über
die Auswege, die der Reichsfinanzminister sieht , um die Finanz -
kalamität der Länder unter voller Berücksichtigung der Interessen
des Reiches zu beseitigen.

Das Urleil imPariserMordprozetz
Schwarzbarth freigesprochen.

F .H . Pari », 2ß Okt lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der Mörder Petljura « , Samuel Schwarzbarth , ist f r e i g e -
sprachen worden. Die Geschworenen beantworteten sämtliche
Schuldsragen verneinend . Ihre Beratungen dauerten nur
20 Minuten . Der Verteidiger Tars hatte mit seiner Rede nachhal-
tigjtes Aussehen erregt , insbesondere als er die fürchterlichen
Pogrome schilderte und behauptete , daß Greise verwundet und gleich-
zeitig gezwungen wurden, ihre Arme zum Himmel zu erheben und
zu rufen Ruhm dem Hetman Petljura !

Der Verteidiger fragte : War Petljura ein Henker oder war erein Führer ? Man müsse sagen, daß er der Führer der Henker war.Seine Truppen bekämpften nur die Juden , die sich nicht hatten ver-
teidigen können .

Der Vertreter des Angeklagten behauptete , daß die Geschworenen ,wenn sie Schwarzbarth nicht freisprechen wollten, aus das französischeVolk eine schwere Schuld laden würden. Die Geschworenen seien
sür das Ansehen Frankreich« verantwortlich . Sie ließen sich das
nicht Zweimal gesagt sein und sprachen Schwarzbarth einstimmig frei.

Nachdem der Freispruch Schwarzbarths verkündet worden war,ertönten im Gerichtssaal stürmische Rufe : Hoch Schwarzbarth ! Di«
Menge schien sich in ihrer Begeisterung kaum fassen zu können . Einige
Rufe : Es lebe Frankreich, es lebe die Republik ! wurden auch hörbar.

Der Untergang öer „Mafalda".
Kofsuuug auf Rettung

der gesamten Besagung.
vX>. London, 26. Okt . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Ein heute abend hier eingetroffenes Kabel besagt , es sei
Hoffnung vorhanden , daß alle Passagiere und Mannschaften
des italienischen Dampfers „Prinzessin Mafalda " gerettet

worden sind.
Bis zum späten Nachmittag wurde allgemein angenommen, daß der
Verlust an Menschenleben sicherlich über 400 betragen würde, und
ein Vertreter der italienischen Dampsergesellschaft hier in London
war gegen Abend noch dieser Auffassung. Die letzten soeben durch
Funkspruch verbreiteten Kabelnachrichten besagen jedoch, daß nach
den letzten Meldungen von Dampfern , die zur Hilfe eilten , Grund
zu der Annahme vorliege, daß es gelungen sei, nahezu alle Passa-
giere zu retten .

Es wird bestätigt , daß der deutsche Dampfer „Altona " Passa»
giere rettete .

Ein englischer Kapitän , welcher den Teil des Ozeans genau kennt,
in welchem sich das Unglück ereignete , sagt, daß dieser Teil des
Meeres so voll von Haifischen sei , daß alle die Passagiere und Mann -
schasten , die in das Wasser geraten seien , sich in der größten Gesahr
befunden haben müssen , wenn sie nicht sofort gerettet werden konnten.
Er fügte hinzu , das Unglück sei ganz dicht an der brasilianischen
Küste erfolgt .

Ein Funkspruch eines der am Rettungswerk beteiligten Schiffc
bestätigt,, daß der Untergang auf eine Kesselexplosion zurückzuführen
ist. Dagegen steht noch nicht fest, ob die Explosion durch das Auf-
laufen des Dampfers auf ein Felsenriff oder durch Ueberflutung
des Maschinenraumes infolge eines Schraubenbruches verursacht
wurde.

Vor dem Büro von Lloyds wartet eine große Menschenmenge
auf neue Meldungen über die Katastrophe. Der Schiffsversicherungs-
markt in London erleidet durch den Untergang der „Mafalda " be-
trächtlichen Schaden. Der Schiffskörper war mit 80 000 Pfund
Sterling in Italien versichert . Italienische Gesellschaften waren
Rückversicherungen in London eingegangen . Auch die Ladung des
Dampfers ist mit einer bedeutenden Summe versichert gewesen .

*
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J .N .s . Rio dr Janeiro , 26. Okt . Die Agenten der „Prinzessin
Mafalda " teilen mit . daß wahrscheinlichnardieimMaschi -

nenranm des Schiffes beschäftigten Personen um »
gekommen sind , deren Zahl sich auf etwa 30 beläuft . Nach Mel-
düngen brasilianischer Zeitungen hat die „Mafalda " schon

aus der ganzen Reise Maschinenstörungen
gehabt. Det italienische Marineattachee Angelis ist an Bord eines
britischen Kreuzers an die Stelle des Unglücks gefahren. Es bestätigt
sich , daß alle Passagiere der ersten Klasse gerettet sind .

Panik der Pajsagiere.
T .U . London, 26 Okt . Ueber den Untergang des italienische^Dampfers „Prinzessin Mafalda " werden noch folgende Einzelheitenbekannt : Die Katastrophe ereignete sich gegen 7 Uhr abends , alsdie Passagiere beim Abendessen versammelt waren . Das Schiff .stanscheinend sehr ' chm. II untergegangen , sodaß ein Teil der vonPanik ergriffenen Passagiere nicht mehr in der Lage war . die

Rettungsboote zu erreichen , um die sich zwischen den übrigen Pas -
sagieren ein wilder Kampf entspann . Eine ganze Anzahl Passa.
giere sprang mit Schwimmgürteln versehen über Bord . Der Bord¬
funker versah seinen Dienst bis zum letzten Augenblick und sandteHilferufe nach allen Seiten aus , die auch von zahlreichen Schiffenaufgefangen wurden.

Von dem Londoner Büro der „Navigatione Generale Italiana "
wird erklärt , daß auf dem Schiff alle modernen Sicherheitsvorkeh-
rungen getroffen wcen , und daß es nur durch Zuianimeiilreff . neiner Reihe außerordentlich unglücklicher Umstände möglich war .daß eine so große Anzahl von Personen bej dem Untergänge des
Schiffes ihr Leben verloren . Eine Meldung aus Bahia besagt , daßdas Unglück sich oberhalb von Abrolhos im Staat Bahia ereignetein beträchtlicher Entkcrnung vcn der Küste . Nach einer weiteren
Meldung soll sich an Bord des Dampfers die Schwester des argen -
tinischen Botschafters in Frankreich befunden haben.

Der Abtransport der Geretteten.
J .N.S . Rio de Janeiro , 26 . Okt . Nach einer hier aufgefangenen

Radiodepesche soll sich der Dampfer „Formosa" aus dem Wege nachRio de Janeiro befinden . Er soll 720 Schiffbrüchige der „Prinzef -
sin Mafalda " an Bord haben, woraus geschlossen wird , daß die
„Formosa" die Geretteten von den anderen Dampfern übernommen
hat , damit diese ihr Rettungswerk ungehindert fortsetzen können .

Ein estlikndischer Motorschoner gesunken .
D. Z . Königsberg , 26. Okt . lDrahtmeldung unseres Berichte»»

statters ) . Auf der Höhe von Memel sank der estländische Motor »
schöner „Esther" mit einer Holzladung , von Riga nach Königsberg
unterwegs . Der Kapitän , der Steuermann und zwei Matrosen er-
tranken , während vier Mann von einem deutschen Dampfer gerettet
werden konnten. Einzelheiten fehlen.

Kritische Lage in Rumänien.
Die staatlichen und öffentlichen Gebäude mililätisch
bewacht. — Der Telephonverkehr mil dem Ausland

nnlerbrochen .
TU . Belglad , 26. Okt . Nach den hier über die Lage in Nu -

mänien vorliegenden Meldungen hat die Verhaftung des früheren
Unterstaatssekretärs Maniolescu in ganz Rumänien große Auf-
regung hervorgerufen . Die Regierung betrachtet die Lage als sehr
ernst, und das offiziöse Regierungsorgan „Viitorul " kündigt

scharfe Maßnahmen zum Schutz der Verfassung und der
konstitutionellen Ordnung

an . Die rumänischen Blätter dürfen über die Verhaftung Manio -
lescus nicht berichten. Demgemäß erschien das Blatt „Adeverul "
gestern mit großen Zensurlücken .

Der gesamte Telephonverkehr mit dem Ausland ist seit
gestern abend 20 .30 Uhr unterbrochen,

während der Telegraphen - und Postverkehr unter strengste Zensur
gestellt worden ist Der Verhaftung Maniolescus folgte gestern auch
die des Journalisten Nikolai Kocea . Auch dessen Schwester , die

Marquise La Rocchefaucoult . eine Anhängerin des Prinzen
Earol , wurde verhaftet .

Nach weiteren Meldungen aus Bukarest soll sich d i e Lage in
Rumänien inzwischen kritisch gestaltet haben. Man
befürchtet eine ernstere Aktion der Carol -Freunde . Die Regierungunternimmt daher Schritte , diese Aktion bereits im Keime zu er-
sticken . ,Sämtliche staatlichen und öffentlichen Gebäude stehen

seit gestern unter militärischer Bewachung.Die Regierung hat den Führern der Opposition mit Verhaftung
gedroht, falls sich ein ähnlicher Versuch zur Trübung der Staats -
Ordnung wiederholen wllte . Auch soll in diesem Fall der Belage -
rungszustand in ganz Rumänien verhängt werden Die Reise der
Prinzession Helene nach Italien ist auf unbestimmte Zeit verschobenworden

Wie weiter gemeldet wird , hat General Averescu die Fübrerder Oppositionsparteien zu einer Besprechung über die politische
Lage zusammengerufen. Wie verlautet , beabsickniat die OvpMion ,am Donnerstag eine Interpellation wegen der Verhaftung Manio -
lescus einzubringen . Sämtliche führenden Persönlichkeiten der
Opposition haben gegen die Verhaftung Maniolescus Einspruch er»
hoben.
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Der Prager Gesandtenmord.
Sin « Erklärung de« albanisch«« Konsul » in Wien .

TU. Wien, 2«. Okt . Die „Neue Frei« Presse" veröffentlicht
folgende Erklärung des Wiener albanischen Konsuls Saracci :

„Es ist nicht wahr , das; ich den Mörder Zena Begs . sei es in
Wien oder anderswo , in meinem Leben jemals gesehen hibe .
Ebenso unwahr ist es , daß ich mit der Absicht, in die Taschen Zena
Vegs Dokumente einzuschmuggeln, nach Prag gefahren bin . Weiter
ist es nicht wahr , dah ich von den tschechoslowakischen Behörden die Aus -
folgung der Hinterlassenschaft Zena Begs verlangt hibe. Wahr ist
vielmehr , daß ich den Auftrag gegeben habe , solange meine Regie-
rung keine diesbezüglichen Dispositionen erteilt habe, die Hinter -
lassenschaft Zena Begs niemandem auszuhändigen ."

Ausnahmezustand in den bulgarischen
Grenzgebieten.

TU . Sofia, 26. Ott . Das Gesetz über den Belagerungszustand in
den bulgarischen Grenzgebieten wurde in der Sobrinje mit großer
Mehrheit angenommen. Voraus gingen Reden Vurosfs und Liapt -
schvffs . Buroffs Rede war die übliche Hervorhebung der Frie-
densliebe Bulgariens und eine Lobpreisung des Völkerbundes . Er
hob hervor , dag immer wieder , so auch in den lehren Tagen serbisch«
bewaffnete Banden nach Bulgarien eindringen und hier Verbrechen
verüben . Niemals aber habe die bulgarisch« Regierung hieraus
diplomatische Aktionen gemacht , um so der Sache gegenseitiger guter
Beziehungen nicht zu schaden . Diese Beziehungen dürften von den
zufälligen Ereignissen nicht abhängig sein . L i a p t s ch « f f erklärte ,
die Verhängung des Belagerungszustandes als einen Teil der allge-
meinen Politik Bulgariens und sagte mit erhobener Stimme , dah
nur die getreuliche Ausführung der Friedensverträge den Bestand
und die Sicherheit des bulgarischen Staates sichern könne . Die
Sitzung verlief in vollkommener Ruhe.

Remis .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Press«".)

INS - Buenos Aires, 26, Okt . DaS zwanzigste Schachspiel
zwischen Capablanca und Mjechin endet« noch dem 43. Zug mit
einem Remis .

j Plötzliche Abreise Amundsens ans Amerika.
(Eigener Kabeldienst de» „vadische « Press «.")

J.NJS. Newyort , 26. Okt . In Forscher» und Fli «gerkreis«n hat tt
großes Aufsehen erregt , daß Amundsen plötzlich seine Vortrag»tour
abgebrochen hat und ohne weiter « Erklärung nach Norwegen ab-
gereist ist, obwohl am Samstag ihm zu Ehren ein Essen im Forsch«r-
klub stattfinden sollte , bei dem Amundsen in Gegenwart von Byrd
und anderen hervorragenden Persönlichkeiten ein« Auszeichnung
hätte überreicht werden sollen . Amundsens Manager, Lee Kedick ,
erklärte , es hätten sich kleine Unstimmigkeiten bezüglich der Vortrag«»
kontrakte ergeben. Er glaube aber , daß sich diese Schwierigkeiten
in gütlichem Einvernehmen regeln lassen würden.

Einigung zwischen Chamberlin und Lewine.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Press«".)

J.N.S. Newqork. 26. Okt. Der Streit zwischen Lewine und Tham -
berlin um die Chamberlin für den Ozeanflug in Aussicht gestellten
25 060 Dollar ist durch beiderseitiges Einvernehmen , über dessen Ein-
zelheiten nichts bekanntgegeben wurde, beigelegt.

Ruth Elder erkrankt.
F.H. Paris , 26 Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Miß Elder ist in Lissabon an Grippe erkrankt, weshalb sie heut«
von dort nicht abreisen konnte Si « wird wahrscheinlich das Bett
noch mehrere Tag« hüten müssen.

Eine deutsche Kolonistenfamilie in Polen
von Räubern erschlagen .

* Berlin, 26. Okt . (Funkspruch.) Wie die „Nachtausgabe " aus
Warschau meldet , wurd « in dem Dorf Justinow in der Woiwodschaft
Lodz eine aus 4 Personen bestehende deutsche Kolonistenfamilie
durch Beilhiebe getötet . Am nächsten Samstag sollt « die Hochzeit
der ältesten Tochter der Familie stattfinden , die , wie man sich im
Dorf erzählte , eine Mitgift von 1000 Dollar erhalten sollte . Diesss
Gerücht dürfte die Mörder zu dieser Bluttat veranlaßt haben.
Unter dem Verdacht der Täterschaft wurden noch am gleichen Tage
vier Personen verhaftet , die sich an den vorhergehenden Tagen im
Dorf aufgehalten hatten.

Für und Wider die Todesstrafe

Ausblick aus den radikal-
sozialistischen Parteitag .

Die Schwierigkeiten bei Aufstellung des Programms
F.H. Paris , 26. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die letzten drei Tage dieser Woche werden von einem der wichtigsten
innerpolitischen Ereignisse ausgefüllt sein , dem Parteitag der
R a d i k a l s o z i a l Nt e n , der berufen ist, das Programm festzu-
legen , mit dem die Partei im Mai nächsten Jahres vor die Wähler
treten will . Außenpolitisch wird es ihr durchaus leicht wer-
den . ein Programm aufzustellen. Die Radikalsozialisten werden sich
bedingungslos für die Fortführung der Locarno -
und der Völkerbundspolitik aussprechen und nicht ver-
gessen , hinzuzufügen, daß Frankreichs Sicherheit gewahrt werden
muffe , sodaß die bestehenden Allianzen und Abmachungen, besonders
mit den Staaten der kleinen Entente und Polen, aufrechterhalten
bleiben müssen .

Schwieriger wird sich die Ausarbeitung des Finanz «
Programms gestalten, weil sich die Partei bei dieser Gelegenheit
entscheiden muß, ob sie den finanziellen Maßnahmen ihre Zustim-
mung geben soll, die Poinearö durchführte. Hier wird der Gegensatz
zwischen dem Flügel der Partei , der sich für die weitere Unterstützung
Poincares aussprechen wird , und dem Flügel, der der Ueberzeugung
ist , daß Poincarös Finanzpolitik eh« r Schaden als Nutzen anrichtete,
entbrennen .

Aber die Hauptschlacht wird bei der Erörterung der in -
neren Politik ausbrechen . Denn bei dieser Gelegenheit mutz
sich die Partei darüber aussprechen , oib sie bei den nächsten Wahlen
Bündnisse mit den Sozialisten oder mit den
Rechtsparteien eingehen soll . Franklin Bouellon wird der
Wortführer der Anschauung sein , datz der durch das Kabinett Pom-
car6 vertretene Grundsatz der nationalen Einigkeit
sortdauern müsse , das heißt , daß die Partei den Kampf gegen die
'Sozialisten führen umd sich an einem Block der bürgerlichen Parteien
beteiligen soll. Dieser Anschauung wird der linke Flügel der Ra.
dikalsozia-listen schars entgegentreten und verlangen , datz sich die
Partei allgemein und ausnahmslos für Wahlbündnisse mit den
Sozialisten aussprechen soll. Auch dieser Antrag wird nicht durch-
gehen . Es wird ein Beschlutz gefaßt werden , in dem gesagt wird,
foatz die Radikalsoziaiisten im ersten Wahlgang vollkommen allein
vor die Wähler treten sollen . Bei Stichwahlen sollen mit jenen
Parteien Bündnisse eingegangen werden , die wenigstens di« wich-
tigsten radikalsozialistischen Grundsätze unterschreiben. Dieser An-
trag , der von dem früheren Minister des Innern , Chau -tempS, ver-
treten werden wird, hat alle Aussicht auf Annahme . Er besagt, daß
die Radikalsozialisten Bündnisse nach rechts und nachlinks abschließen können, je nachdem «s die örtlichen und per-
sönlichcn Rücksichten erfordern . Sehr tapfer wäre ein derartiger Be-
schlutz nicht, aber die Radikalsozialisten , die sich in der Person Her-riots Poinccrre verschrieben haben , können ihren einstigen Führerircht vollkommen verleugnen und nicht erklären, daß das BündniS,das er mit den Rechtsparteien einging , verwerflich ttwr . Man wird
deshalb einen Beschluß fassen, der nicht Fisch und nicht Fleisch istund der allen Verlegenheiten dieser einst so mächtigen Partei vor-
läufig ein Ende bereitet .

Dieser Beschluß wird es verhindern , daß man Bouillon aus-
schließen muß, was man umsomehr vermeiden möchte , als dieser
droht , daß er den Ausschluß Herriots beantragen wolle, wenn man
ihm auf dem Leib rücken würde. Die Radikalsozialisten werden dann
vor die schwere Ausgabe gestellt sein , einen neuen Partei -
führ er zu wählen . Senator Maurice Sarraut lehnt wegen Krank-
freit jede Wiederwahl ab . Als Nachfolger kommen in Betracht der
Abgeordnete Dalladier, der die meisten Aussichten hat . und die Sena¬toren Pasquet und Ren£ Renould , doch wurde mir heute abend ver-
sichert , daß Renould aus eine Kandidatur verzichten wird .

König Fuad in Brüssel.
F. H. Paris , 26. Okt (Drahtmeldung «nieres Berichterstatters .)

König Fuad von Aegypten reiste heute aus Paris ab . Er traf um
1 Uhr nachmittags in Brüssel ein . wo er vom König und allen
Ministern begrüßt wurde. Um 3 Uhr nachmittags begab er sich zumGrabe des unbekannten belgischen Soldaten. Am Abend veranstal -tete der König ein großes Festessen zu Ehren des ägyptischenKönigs .

Todesurteile wegen Unterschlagung .
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse" .)J .N .S . Moskau , 26 . Okt . Der Präsident des Murow Holztrustes,H a r i t o n o o, und d<ts Mitglied des Aufsich:srates . Garbaroki ,wurden heute von dem Gericht in Wladmir wegen Unterschlagungvon einer halben Million Rubel Trustgelder zum Tode verurteilt.- In Biansk wurden 10 Banditen hingerichtet.

Die Wohnung von gestern
und heute.

Von
Dr. E . Kurt Fischsr .

Obwohl die Architekten seit den siebziger und achtziger Iahreneine Menge gelernt Haben , wohn^ doch die Meßzahl der heutigenSiäDier noch in Mielskasernenwohnungen , ohne Möglichkeit zwei -
Heiliger Lüftung , mn wenig Licht und unplauischen Stuoen, deren
Grundriß nicht den Bedürfnissen der Bewohner angepaßt ist , jon»lein da » Ergebnis einer kau rechnerischen Aufteilung ver Wohn-
fläche in möglichst viele größere und kleinere Wohneinheiten darstellt .Die Wahlhabenden haben schon vor Jahrhunderten begonnen, sich ,mindestens für die gute Jahreszeit, im Grün der Vorstädte ein
eigenes Heim zu schaffen, für die arbeitende Bn-ölkerung wird wenig-
stens seit Jahrzehnten dank der Initiative fortschrittlicher Kom-
munen , industrieller Werke und SiMungsgenossenschaften eine
Gartenstadt , eine Siedlung in Reihenhäusern und Serienbauien
nach der anderen g»schaffen. Aber wie gesagt : Die Zahl derer , die
draußen vor der Stadt in freundlichen Flachbauten mit dem Blick ins
Grüne wohnen können , ist vorläufig noch recht gering und selbstunter den Glücklichen , die dem Sardinenbüchsendasein der Miets-
kasernen schon entronnen sind , gibt es noch viele , die mit den neuen
Räumen nichts anzufangen wissen . Sie füllen sie , teils aus Mangel
an Geld, teils aus mangelnder Geschicklichkeit, mit ihrem alten un-
praktischen Hausrat, für den die Räume der neuen Kleinwohnungen
nichi geschaffen sind und machen sie damit unwehnlich. Dieser alte
Hausrat ist nicht seit Generationen ererbtes Familiengut, sondern
meist billige , unschöne und unzweckmäßige Fabrikware aus der Zeit
der tollsten Geschmacksverwilderung. Während der Bauer auf dem
Lande durch Generationen seine wenigen Möbel und Geräte weiter
vererbt , lauter einfache , gut handwerkliche Sachen, die ihren festen
Platz in der Stube haben und förmlich für sie geschaffen , scheinen
nach Format, Formgebung und Bemalung . während er zu seinem
Mobiliar, das eigentlich ein Immobiliar darstellt , ein starkes , per-
sönüches Verhältnis hat und selbst zu ihm zu gehören scheint , wie
der Schrank an die Wand und die Truhe uniers Fenster gehört , hat
der Städter meist keine Beziehung mehr zu seinen Wohngeräten . Er
kann sie auch gar nicht mehr haben denn wenn er sie schließlich er-
standen hat muß er sie in die unschönen Räume stellen , die rasch,
dank d *n ausladenden Formen und allerlei unnützen Kram , in licht-
arme Möbelmapazine verwandelt weiden . Die einzelnen Möbel
steben nicht , wo sie stehen sollen , sondern wo sie Platz baben , und
oft n-nua dauert es nur wenige Monate oder bestenfalls Jahre , bis
sie in eine andere Mietswohnung wandern und nach einem anderen ,
nich« weniger praktischen Grundriß durcheinander geschachtelt werden
müssen.

Das Ungemütliche und Unzweckmäßige dieser Wohnkultur , die
in den achtzigerJahren ihre traurige Glanzzeit hatte , wurde

Die Beratung des
Sirafgefegenkwurfes .

»Berlin, 26. Okt . ( Funkspruch .) Der Reichstagsausschuß für die
Strafrechtsreform trat heute in die Beratung des S . Abschnittes des
Strafgesetzentwurfes ein der die Strafen behandelt und als Straf -
arten die Todesstrafe , Freiheitsstrafen und Geldstrafen vorsieht .
Der Berichterstatter , Abg. Rosenfeld (Soz ) wies daraus hin , daß
sich der Ausschuß jetzt mit der Schicksalsfrage des ganzen
Entwurfs zu beschäftigen habe. Seine Freunde würden der Auf-
rechterhaltung der Todesstrafe allerschärfsten Widerstand entgegen-
setzen . Sie sei der Kardinalpunkt des ganzen Entwurfs. An ihm
zeige sich , ob er im Mittelalter steckenbleiben oder dem neuen Stand-
punkt Rechnung tragen wolle. Der Redner gab dann eine U e b e r-
ficht über die Entwicklung der Todes st rafe .

Im Verlauf seiner Ausführungen , die insgesamt etwa drei Stun -
den dauerten , forderte Dr. Rosenseld, datz auch im Interesse der
Rechtseinheit mit Oesterreich die Todesstrafe aufgehoben
werden müßte . Die Kulturgemeinschaft der deutschen Stämme
dürfe nicht an der Aufrechterhaltung der Todesstrafe scheitern .

Der Mitberichterstalter Zapf (DDP ) erklärte , in der Vorlage
sei ausreichend für eine Abstufung der Todes strafe
gesorgt . Dr . Roscnfeld habe die Empfindungen der Mörder ge¬
schildert , aber an die Empfindungen der Opfer und ihrer Angehörigen
nicht gedacht . Ungleichheit des Rechtes in dieser Beziehung sei nicht so
schlimm . Die großen in deni Stadium der Entwicklung stehenden
Länder hätten sämtlich die Todesstrafe aufrechterhalten , nur die
kleinen Staaten hätten sie abgeschafft . Der Berichterstatter forderte,
daß die Todesstrafe in Deutschland erhalten bleibe.

dadurch noch gesteigert, daß allerhand modische Albernheiten auf-
kamen , die das Ergebnis einer rasch um sich gretsenden Kroßmannsuchtwaren . So wie die Fassaden der Bürgcrquartiere Paläste vortäusch-ten , ahmte der Möbelfabrikant in schlechtein Material und in scheuß-
lichem Eklektizismus die Formen patrizischen Hausgeräts nach und
die Drechselerei hatte gute Tage . Bombastische Renaissrnceaufbauten
zierten Sofas, Stühle und Schränke. Raumversperrende Trumeans
und Vertilows als Kronzeugen kleinbürgerlicher Eitelkeit , möglichst
noch „übereck" gestellt , verkleinerten den Raum und gaben Geleoen-
heit zur Ausbreitung schlimmster Hausgreuel in Forin von gefchmack -
losen Nippes . Wie die Bodenfläche mit wertlosen, übereck gestellten,
wüst verschnörkelten Möbeln vollgestellt war , so wurden die Wände
durch !chräg gehängte Spiegel . Oeld-rucke mit schwülstigen , vergol-
deten Gipsrahmen . durch Wandteller , Pfauenfedern , ganze Makart -
bukett 's nud oft noch durch Drahtgehänge voller Postkarten und Reise-
andenken und durch geschnitzte oder gestickte Sammelrahmen mit
Bildern dermaßen ausgefüllt , daß die geschmacklosen Tapetenmuster
nur noch in kleinen Ausschnitten zu sehen waren . Pon der mit ödem
Ornamentwerk vollschablonierten Decke hingen Kronleuchter mit auf-
regend häßlichen Schnörkelfornnn tief herab , überall lagen Decken
und Deckchen ( ebenfalls übereck) , auf den Sitzgelegenheiten dicke
Schlummerrollen und Kissen (wiederum mit gehäkelten Dcckchen
belegt) , die reich posamentierte Plüschdecke des Tisches in der gutenStube war mit mächtigen Photographienalben und Prachtwerken ( in
gepreßten Ledereinbänden mit Messing - oder Nickelschloß) beschwert ,
vor den Türen hingen als Staubfänger kühn geraffte Portieren und
die Fenster waren durch ein zwei - bis dreifaches System von Zug -
gardinen und Bespannungen ebenso gegen das eindringende Licht
wie gegen die Neugier der Nachbarn geschützt . Wer etwas auf sich
hielt , plazierte in einer Zimmerecke eine möglichst große , licht -
schluckende Palme , oder in einem blechernen , lackierten Ungetüm
eine ganze Sammlung von Blattpflanzen. Auf bombastisch ver-
zierter Konsole erhob sich in der anderen Ecke die buntbemalte Gips-
büste einer schönen Nubierin , oder eines Gcistesheroen. in seltenen
Fällen eine imitierte Bronze nach einer jpätantiken Aktfigur. Staub¬
tuch uns Wedel waren gegenüber solchem überladenen Hausmuseum
viel gebrauchte Requisiten , zumal das Schnörkelwerk der Möbel -
und Eisengcstelle nicht nur zahllose , blaue Maler verursachte!, son¬
dern auch ideale Staubfänger abgab . Konzentrierte sich in der
sogenannten guten Stube der Zivilisationsplunder eines kulturlosen
Zeitalters , so herrschte im Schlafzimmer und in der Kinderstube oft
ein noch wüsteres Chaos , denn hier häuften sich die Gebrauchs-
gegenstände des täglichen Lebens , für deren praktische , raumsparende
Unterbringung nirgends gesorgt war , oft in bedenklicher Weise , die
Räume , die die luftigsten und gesündesten sein sollten , waren licht -
lose, mit allem erdenklichen Teufelszeug vollgepfropfte Löcher , und
^elbst das Badezimmer , wofern es überhaupt vorhanden war , dien ' e
häufig als Rumpelkammer und war bisweilen sogar durch solche
„ anderweitige Inanspnlchi '^hme" seiner eigentliche" Bestimmung
entzoaen Wir sagen nicht , dak es immer und überall so war . aber
der Durchschnitt der Bürgerquartiere entsprach doch dem von uns
entworfenen Bild.

Am Donnerstag wird der Ausschuß in die Aussprach« , di« sich
zunächst noch nicht mit der Todesstrafe befassen soll , eintreten .

Geheimral Mnthesius bei einemVerkehrsunfall
getötet.

* Berlin, 20. Okt . (Funkspruch .) Der bekannte Architekt, Ge-
heimer Regierungsrat Dr . ing . Hermann M u t h e s i u s wurde , al5
er heute mittag in Steglitz den Fahrdamm überschreiten wollte , von
einem Straßenbahnwagen erfaßt und mit solcher Wucht gegen einen
Baum geschleudert , daß er einen Schädelbruch erlitt. Er wurde in
ein Krankenhaus überführt , wo er bald nach der Einlieferung ver¬
starb.

Der Verstorbene war mehrere Jahrzehnte hindurch im Staats-
dienste tätig und war zunächst in Japan , später als Attachee der
deutschen Botschaft in London und schließlich im preußischen Handel
Ministerium . Am t . Oktober vorigen Jahres trat er wegen l?r
reichen ? der Altersgrenze in den Ruhestand.

Tages -Anzeiger .
«Nähere « stehe im Inleratentett .t

TounerSta«, den 17. Oktober .
Landeötbeater : Die Löfterschnle, 8—lOVi Uhr.
Eintracht : Wobltätiaecitö - Kopzcrt zu G infte» einer ZScihnachtebe-

schcruna unserer .Äricacrivaifcn usw . . 8 Ubr .Tbeater-Rcstauraut «Hotel RoteS Ha«s>: Tanz-Abenb
ttassee des Westens : Kiinftler .Konzert .
Kaffee Odeou : GroszeS Toiider .Konzeit , 8 ',4 Uhr .
>5!Z«lsior- »tiinstlerlviele: Erstkl . Programm nn !> Tan ».
Kaffee Mozart: K .ibarcttvorstelluna und Tanz, 8A Ubr .
Wiener Hossviele: Tanz.
Ziesldcuz - Lichttviele: MetrovoliS.
Palast'vichtwiele : Neaina, die TragSdle etn - r Frau .Uniou-Tbeater: Kosakcn- Wcibsteufcl . — Leiproaramm.

Draußen vor den Städten aber, in den Siedlungsbauten neu«
zeitlicher Architekten, bildet sich da und dort zwischen den Woh »
nungen alten Stils eine neue Wohnweise aus. die der Ausdruck
einer neuen Lebensform ist. Diese neue Lebensform aber ist wie»
derum der konsequente Ausdruck eines neuen Menscheniums. Ttt
Mensch der achtziger Jahre (als Typus genommen) wollte etwa»
vortäuschen, was er nicht war . Seine Wohnung war das Spiegelbild !
der Gesellschaftslüge feiner Zeit . De : n e u e M e n s ch hat ttit
Dt u t zu sich selbst . Seine Wohnung ist nicht für das Auge de»
Besuchers da , sondern zum Drinwohnen . Sie soll gesund , lustig , Heu
und praktisch eingerichtet sein. Alles Ueberflüfsige soll vermiede»
werden, alles Schnörkelwerk beseitigt. Je weniger Möbel in einem
Raum stehen , desto freier atmet sich

's darin , desto ungehinderter kann
man sich bewegen. Je weniger Stoffe ein Raum enthält, desto staub-
freier ist er . Je ungehinderter das Licht zum Fenster einströmt, desto
gesünder ist der Aufenthalt in der Wohnung . Je weniger die For¬
men der Möbel einem dekorativen Schmuckgedanken untergeordnet
werden, desto praktischer kann man sie gestalten. Schon der alte
Justus Moser läßt in seinen , .Patriotischen Phantasien" eine Mutter
zu ihrem Kind sagen : „Viel Putz ist immer ein Zeichen , daß irgend
wo etwas fehlt , fei es min im Kopfs oder im Zeuge.

" Der neue
Mensch weiß, daß in seiner Wohnung nur das Zweckmäßige
wirklich schön i st. Konsequente Architekten wie , der Holländer
Oud . der Franzose Lecorbuster. oder der Meister vom Dessauer Vau '
haus, Walter Gropius, sind deshalb in der inneren wie in der
äußeren Ausgestaltung ihrer Bauten zur einfachsten Zweck'
form zurückgekehrt , um das Wesen des baulichen Organismus lin¬
des Wohnunigsorganismus wieder klarer erkennen zu können , aus-
gehend von dem Grundsatz : „Das größte Kunstwerk gibt , wer für
die meisten Menschen ein Maximum an Menschenwürde schafft '
Noch ist kein endaültiger Idealtyp für die Kleinwohnungen des
Grokstädters geschaffen . Der Weg aber zu einer neuen , gesunden
Wohnnngskultur ist beschritten.

Ludwig Lenunc gestorben . Im Alter von über 80 Fahren
der frühere ordentliche Professor für Dogmengeschichte an der Ui' >'
versität Heidelberg , Geh Kirchenrat Ludw ' g L e m m e . gestorbe

'
Ter Verstorbene hat 30 Jahre lang an der Heidelberger Universi^ '
gewirkt. Mit Lemmes Namen ist für Heidelberg dauernd die Grun
vung des theologischen StudienhaufeS verbunden ^

Voranzeige de-> Badischen Landcstheat «rs . In der Reihe der
die « !ährigen Klassiker -Neuewstudieninnen folgt auf Sbokespear«
und K ' eist am Samstag den 29 Oktober Friedrich Schiller wr»
seiner „Braut von M e s s i n a" in der Inszenierung des In ^ "
danten Dr Woaa Da» Werk ist durchwea n? nbe ?efet mit den
men Bertram und Ermartb wie m !t den Herren Hierl und ~/itgerin den vier trogenden Rollen ebenso auch in den wichtigen Ft^ur^
de « Thors mit den Herren Dablen Gemmecke 5>erz . KloeW.
Schulze von der Trenck und — in den übrieen Aufgaben — ^ rfl!
» nd Prüter — Die Bühnenbilder schuf Torsten Hecht , die Kl^tuM
Margarete Schellenberg.
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Aus der Evangelischen Landeskirche.
Vor kurzem fand die erste theologische Prüfung statt . Diese haben

bestanden Georg B e r n l e h r aus Karlsruhe , Otto Braun aus
Bilfingen, Oskar Fränkle aus Königsbach, Maurus (5 1 1 n « t •
Beurl » aus Hausen i . W .. Adolf Pähl aus Karlsruh «, Karl
Reich aus Karlsruhe , Erich Roth aus Karlsruhe .

Süddeutsche Konserenz für Innere Mission.
Die Vereinigten Ausschüsse der Südroejtdeutschen Konferenz hal -

ten am 1 . November in Heidelberg eine Sitzung ab . Dabei wird
Regierungsrat Mailänder - Stuttgart iiher „Brennende Fragen
der Wandererfürsorge " sprechen . Ferner werden kurze Berichte der
angeschlossenen Landes - und Provinzialverbände über die gegenwär-
tige Lage infolge des Gesetzes zur Bekämpfung der Geschlechtskrank -
heiten erstattet werden. Nachmittags soll das Evangelische Landes -
erziehungsheim für Mädchen im Schloß zu Wieblingen besichtigt
werden.

Landesversammlungder Kirchlich- liberalen Bereinigung.
Für die Landesversammlung der Kirchlich -liberalen Vereinigung ,die am 31 . Oktober und 1 . November in Karlsruhe stattfinden soll,

liegt nun das endgültig« Programm vor : Am Abend des ersten
Tages wird Pfarrer D . Dr . Jaeger aus Freiburg über „Luther
unser Ankläger" sprechen , und zwar im großen Rathaussaal . Am
1 . November wird Pfarrer Dr . O t t - Wiesbaden einen Vortrag
über „Das Berneuchener Buch und der kirchliche Liberalismus " hal -
ten : nachmittags wird Geheimerat v . Bauer von Heidelberg „Die
liturgische Bewegung der Gegenwart " behandeln .

Kirchendienstnachricht.
Der von der Kirchengemeinde Heidelberg gewählte PastorD . Theodor Oe st reiche r , z. Zt . in Heidelbem , wurde als Pfarrerder II . Heiliggeistkirche in Heidelberg von der Evangelischen Kirchen-

regiermtg bestätigt .

Aus der Deutschen Vvlksparlei.
Am Freitag tagte in Berlin die Konferenz der LandtagSfrakti »-

nen der Deutschen Volkspartei . Der badische Lairdtagsabgeordnete
Dr . MatteS hatte den Haupwortrag über das Reichsrahmengesetz
für die Realsteuern übernommen . Er billigte den Grundgedanken
des Gefetzentwurfes , das deutsche Steuersystem durch ein Reichsrah-
mengesetz für die Real steuern zu vereinheitlichen , um damit die
Grundlage für die Vergleichbarkeit der Steuerbelaftung zu schaffen .
Die Vereinheitlichung der Realsteuern müsse aber mit der Einfüh¬
rung von Einkommensteuerzufchlägen verbunden werden . Eine Teil -
reform würde nicht zum Ziele der Sentung der Realsteriern führen .
Da der jetzige Reichstag aber nicht beide Aenderungen unseres
Steuersystems vorzunehmen in der Lage sei, müsse man die Absicht ,
jetzt ein Realsteuerrahmengesetz zu schaffen , als verfrüht bezeichnen .
Der Gegenreserent , der preußische Landtagsabgeordnete Dr . Neu «
mann , stimmte dem Hauptreferenten im wesentlichen zu , hielt aber
die Schaffung eines Roalsteuerraihmengesetzes vor der Aenderung
des Einkommensteuergesetzes für zweckmäßig und für notwendig.
Ferner beriet die Ländertcmferenz über das Reichsschulgesetz
und billigt« den badischen Standpunkt , auf die Anwendung des
ReichsfchulgosetzeS in den Simultanschulländern zuver «
» i ch t e n oder der Landesgesetzgebung zu überlassen.

Am Sonntag , den 30 . Oktober, tri -lt der LandesfachauSfchuß für
Beamte der Deutschem Volkspartei Badens in Baden -Baden zusam¬
men , um zu der neuen Besoldungsvorlage Stellung zu
nehmen.

— Bruchsal, SS . Ott . (24 Stundenzeit .) Der Stadtrat hat
beschlossen, ab 1. November ds . Is . bei den städtischen Aem -
tern und Betrieben die 24 Stundenzeit einzuführen.

Ig? Kronau , 25. Ott . (Preisgekrönt .) Bei der diesjährigen
Hopsenausstellung in Berlin war auch das Land Baden mit
neun Bewerbuingsnmstern vertreten . Von vier zuerkannten Pre !->
sen kamen zwei m die hiesige Gemeinde und zwar auf die
Ware der Pflanzer Thomas Rösch und Bürgermeister
Schatten .

0 Mannheim , 26. Okt . (Tödliche, Unfall .) Der 24 Jahre alte
ledige Zuschneider Kurt Feustel von hier , der in Heidenheim
a . Br . (Wttbg .) in einer Beruf - kleiderfabrik beschäftigt war , fuhr
am 21. Oktober abends 10 Uhr mit seinem Motorrad in ein Fuhr -
werk hinein . Feustel war sofort tot . Sein Mitfahrer , ein 26 Jahre
alter Schuhmacheraus Heidenheim, erlitt schwereVerletzungen
am Kopf. Das Handpferd des Fuhrwerks wurde leicht verletzt.

--- Sandhofen , R . Okt. Seinen Verletzungen erlegen ist der vor
«irrigen Tagen vom Gerüst gefallene Maurer Valentin Schenkel ,
der sich eine Zerreißung des Magens zuzog.

— Kirchheim bei Heidelberg, 25. Okt . (Unfall.) Der Maurer -
polier Jakob La u e r , der sich gegenwärtig bei einem Neubau eines
Wasserturmes in Rappenau befand, stürzte gestern ans einer Höhe
von 4 Meter in die innere Tiefe . Er zog sich Hiebrei einen schweren
Schädel- und einen Armbruch zu.

Die Durlacher Kundgebung .
gegen den Reichsschulgesetzenlwurs

am Dienstag abend im Saale der „Blume " bildet in Durlach das
Tagesgespräch. Die Reden des Abgeordneten Hofheinz aus Heidel-
berg und des Hauptlehrers Fritsch aus Karlsruhe hinterließen bei
den Zuhörern einen nachhaltigen Eindruck, ebenso auch die E r k l ä -
rung , die Gewerbeschuldirektor Hiller namens der Stadwerwal -
tung und des am Erscheinen verhinderten Oberbürgermeisters Zoeller
vortrug . Diese Erklärung lautet :

,L>crr Oberbürgermeister Zoeller bedauert außerordentlich, an
dieser Kundgebung , die aus allen Kreisen der hiesigen Bevölkerung
und von vielen Männern und Frauen aus Durlachs näherer Um -
gebung besucht ist, nicht teilnehmen zu können, da er anderweitig in
Anspruch genommen ist . Er bedauert dies um so mehr , als er als
treuer Freund und Anhänger der bewährten badischen Simultanschule
und Förderer des Gemeinschaftsgedankens gerne selbst sein Bedenken
zum Reichsschuligesetzentwurf geäußert , die Gefahren , die uns drohen,
wenn dieier Entwurf zum Gesetz würde , geschildert , seine Gedanken
über die Auswirkungen des genannten Gesetzes auf den Frieden und
die Finanzpolitik in unserer Gemeinde zum Ausdruck gebracht hätte .
Der Herr Oberbürgermeister hat mich gebeten, ihn hier zu vertreten
und fein Fernbleiben am heutigen Abertd zu entschuldigen. Er hat
mich aber auch beauftragt , in seinem Namen die versammelten Frauen
und Männer aufzufordern , in Treue an unserer bewährten badischen
Simultanschule festzuhalten. An ihr wicht rütteln zu lassen . Sie
allein verbürge den Gemeindesrieden, den wir noch nie so nötig ge-
habt hätten , wie heule, wo wir doch alle am Wiederaufbau unseres
schwer daniederliegenden Vaterlandes , jeder an feinem Platze , arbei -
ten müßten und arbeiten wollten . In dieser schweren Zeit dürften
konfessionelle Gegensätze ^ wie sie durch das neue Schulgesetz dem deut¬
schen Volk« drohen, die aber bei uns in Baden durch die christliche
Simultanschule überbrückt seien , nicht von neuem entstehen. Das
neue Schulgesetz würde den Gemeinden Lasten auserlegen , die
heute noch nicht annähernd berechnet werden könnten,
nicht zu übersehen sei , weil nicht fest^estellen wäre , welche Ansprüche
von den verschiedenen Religionsgemeinschaften erhoben würden . Das
sind etwa die Gedanken, über die Herr Oberbürgermeister und ich
heute nachmittag uns ausgesprochen haben und die ich Ihnen vor-
tragen sollte.

Die hiesig « Volksschule wird z. Zt . von rund 2000
Schülern besucht- 26 Prozent dieser Schüler, also 520 sind katholisch ,
i486 Schüler sind evangelisch , darunter Methodisten, Neuapoftoliker
usw . Heute verteilen sich alle diese Schüler , einerlei ob katholisch
oder evangelisch , ob Methodisten oder Neuapostoliker auf die vor¬
handenen Schulgebäude. Heben wir aber einmal das neue Schul-
gefetz , wie wird es dann werden? Eines der vorhandenen Gebäude
müßte katholisches Schulgebäude, die anderen evangelische Schulge-
bäude werken. Es müßten katholische Schüler , die in der Nähe eines
evangelischen Schulgebäudes wohnen, vielleicht ' einen recht großen
Weg zurücklegen , um in ihre katholische Schule (yi gelangen und um¬
gekehrt , ein Mißstand , der heute nicht besteht . Die heute an unserer
Volksschule wirkenden 76 Lehrkräfte , unter denen aber 12 über-
gesetzliche Lehrer sich befinden, denn es stehen uns insgesamt eigentlich
nur 64 Lehrkräfte zu , würden noch nicht einmal ausreichen. Sehr
wahrscheinlich aber würde die Gemeinde die 12 übergesetzlichen Lehrer
abgeben müssen , weil sie gezwungen wäre , zu sparen- Es würden
und müßten aber dann die Leistungen unserer Schule zurückgehen .
Trotz der geringeren Leistungen der Schule nach Inkrafttreten des
neuen Schulgesetzes würde ein Mehraufwand notwendig werden,
infolge der Trennung nach Konfessionen für mehr Lehrkräfte, mehr
Schulräume , mehr Sackaufwand . Das neue Schulhaus im Stadl -
teil Aue. soll es katholisch oder evangelisch werden? Welch eine
Menge Streitfragen gäbe es, durch bie die Bürgerschaft nie zur Ruhe
käme . Meine Damen und Herren ! Schauen Sie den Voranschlag
unserer Stadt an , lesen Sie Ihren Umlagezettel ! Wollen Sie noch
mehr bezahlen? Können Sie überhaupt noch mehr bezahlen?
Stellen Sie sich in ihrer Gesamtheit aus den Boden unserer bewährten
badischen christlichen Simultanschule und lehnen Sie den Keudelljchen
Gesetzen: wurf mit Emschiedenheit ab ! Wir sind arm geworden und
können uns Ausgaben , wie sie det Keudellsche Reichsschulgcsetzentwurf
fordert , nicht leisten. Wir wollen uns nicht trennen , nein , wir wollen
zusammenstehen! Wir können keinen Unfrieden brauchen, wir wollen
den Frieden haben.

Schauen wir auf zu unseren hochverehrten Herrn Reichspräsi-denten von Hindsnburg . Er ist bestrebt, den Gemeinschaftsgedanken
im deutschen Volke zu fördern . Machen wir es ihm nach , indem wir
unser Volk durch die Errichtung von Konfejsionsjchulen nicht zer-
reißen , sondern indem wir es einen durch Festhalten an unserer be -
währten badischen christlichen Simultanschule -

+ Eichstetten a. K., 26. Ott . (Beim Obftbrechen tödlich ver¬
unglückt .) In dem Landwirt Christian Rinklin wurde heute hier
einer der wenigen Veteranen von 1870/71 zu Grabe getragen . Der
Verstorbene war vor einigen Tagen beim Abernten von Obst vom
Baum gestürzt und hatte neben Verletzungen im Gesicht einen Bruch
der Wirbelsäule erlitten , der seinen Tod herbeiführte .

Die Arbeiten an der Heidelberger Slausluse .
Die Arbeiten an der alten Brücke in Heidelberg wurden

am Dienstag beendigt. Schon ist das alte Baufeld überflutet und
sein Wasserspiegel hat sich mit dem Wasserstand außerhalb des
Baufeldes ausgeglichen. Es ist festzustellen , daß sich am Bauwerk
der alten Brücke für das Auge des Beschauers nichts verändert hat .
Nördlich des Karlstores stehen nun zwei Bagger in endgültiger
Tiefe . Die neue Ufermauer wird bereits bis zur Herrenmühle be-
toniert und mit rotem Sandstein verkleidet. Die Belegschaft arbei-
tet gegenwärtig mit einer Stärke von 590 Mann . Oberhalb der
Mönchsmiihle werden die Arbeiten beschleunigt , da mit Beginn de»
Eisgangs die Spundwände entfernt sein müssen . Hier sind bereits
die obersten Schichten der Mönchsmühlinsel durch Raupenbagger ab¬
getragen .

© Freiburg , 24. Okt . (Fahrkartenverkaufsautomat .) Am 20.
Oktober wurde im Ha^ptbahnhof hier ein Fahrkartenverkaufsautomat
zur Abgabe von Sammelkarten 4. Klasse nach Denzlingen oder
Schallstadt (Fahrpreis 30 Pfg .) in Betrieb genommen. Der Automat
ist in der Schalterrorballe in Höhe von Fahrkartenschalter 1 neben
dem Bahnsteigkartenautomaten aufgestellt und verabfolgt gegen
Einwurf von drei Zehnpfennigstücken und nach erfolgtem Ziehen
an dem am Automaten angebrachten Bügel eine Fahrkarte 4 . Klasse
nach Deinlinaen oder Sckallstadt.

--- Mllllheim , 26. Okt . (Ein Opfer seines Berufs .) Der
27 Jahre alte Aushilfsarbeiter Friedrich Semann aus hoch bei
Müllheim war heute vormittag oberhalb des Bahnhofes Äüllhcim
mit dem Anziehen von Schrauben beschäftigt . Dabei überhörte er
anscheinend das Herannahen des Güterzuges aus ver Ricktung
Basel. Er wurde von der Lokomotive erfaßt und so schwer am Kopfe
verletzt , daß der Tod sofort eintrat . Der Verunglückte hin-
terläßt Frau und ein Kind .

— Buggingen , 26. Okt (Reiches Erbe .) Im Vürgerausschuß
w urde das Testament der in Basel verstorbenen Witwe Weiß er-
öffnet. Die Verstorbene hat der Gemeinde Buggingen aus Dank-
barleit für die Pflege ihrer kranke ?? Schwester 50 000 Schweizer
Franken vermacht, ferner dem Krüppelheim in Bethel 20 000 Mark ,der Blindenanstalt in Ilvesheim 20 000 Mark . Da nun von einigen
Erben das Testament angefochten werden soll , so ermächtigt der
Vürgerausschuß von Buggingen den Eemeinderat , auf dem Wege
des Prozesses die Erbansprüche geltend zu machen .

Waldshut , 26 Okt . (Leichenländung.) Am Dienstag wurde
beim Bootshaus im Rhein die Leiche einer Frau cius Haltingen
geländet . Die Leiche war schon einige Tage im Wasser

'
gelegen.

Die Identität der Leiche konnte noch nicht festgestellt werden.
— Kommingen (Amt Enaen ) , 22 . Okt . ( Schwer v " rungli !ckt).

Auf der Straße Kommingen -Nordhalden fuhr der 24 Jahre alte
Kaufmann Weller von Freiburg mit seinem Auto an e ' nen Baum .
Am nächsten Morgen wurde Weller bewußtlos und blutübe ' strömt
auf der Strasse auiqefunden . Er bat einen Schädelbruch erlitten .

-- Meßkirch, 26. Okt . (Todesfall .) Am letzten Samstag starb
nach längerem schweren Leiden im Alter von 64 Jahren der weit-
hin bekannte Besitzer der hiesigen Bahnhofswirtschaft , Wilhelm
Mellert , in der Universitätsklinik zu Tübingen , wo er noch
Heilung gesucht hatte .

— Konstanz, 26 . Ott . (Spinale Kinderlähmung .) Von zustän¬
diger Stelle wird geschrieben: Tie in der Stadt umlausendeii Ge-
rüchte über eine stärkere Verbreitung der spinalen Kinderlähmung
geben Anlaß zur amtlichen Feststellung. daß bis jetzt nur ein
sicherer und ein Verdachtsfall dieser Krankheit in Kon -
stanz gemeldet sind . Gegen die Weiterverbreituiig des Leidens sind
alle Maßnahmen getroffen , so daß zur Beunruhigung kein Grund
vorliegt .

. GerMszeilM.
~ Mannheim . 25 . Okt . (Ein Wirtshauspolitiker .) Am Hono»

ratio rentisch , bei dem Pfarrer , einem Lehrer und sonstigen Gästen,
sogar in Gegenwart des Gendarmen , schimpfte zu Ostern im Rat -
hniskeller Zu Schriesheim der Metzg^ rmeister Fnedirch Maier von
Eudenheim in den saftigsten Ausdrücken über unsere Minister . Der
Hindcnburg ginge noch an , aber die anderen . . und dann kam auch
die Reichswehr an die Reihe. Das Vorgericht hatte ihn nur wegen
Vergehens gegen das Republikschutzgesetz in eine Geldstrafe von
50 Mark genommen. Das vom Staatsanwalt angerufene Be -
rufungsgericht sprach eine Gefängnisstrafe von
einem Monat , umgewandelt in 200 Mark Geldstrafe, aus .

Bad. Dürkheim, 26. Okt . (100 Mark Geldstrafe für einen
bissigen Hund. ) Vor einigen Monaten wurde hier ein Mädchen von
einem Hund eine- Zahnarztes angefallen und durch mehrere Bisse
im Gesicht und am Hals schwer verletzt . Der Besitzer des Hundes
wurde nun vom Amtsgericht wegen fahrlässiger Körperverletzung
— der Hund war als bissig bekannt — zu 100 Mark Geldstrafe
verurteilt .

I

■üßc *

£ £ uÄtUeUc
Gestatten Sie , Ihnen meinen tiefgefühlten aufrichtigen Dank für die Einführung der Lukutatefrucht auszusprechen .

Ich vermute , daß Sie von allen Seiten mit Dankschreiben bombardiert werden , denn die Wirkung von Lukutate ist geradezu
unglaublich vielseitig . Nicht nur die Drüsen werden entgiftet , sondern der ganze Korpus mit altem drum und dran wird
restlos in den Jugendzustand zurückdatiert .

Id> bin 52 Jahre alt und war an Leib und Seele erschöpft . In der Verzweiflung habe ich alle möglichen Kuren
vergeblich gemacht. Ich will Ihnen keine lange Geschichte erzählen . Ick habe alle Altersbeschwerden : Arterienverkalkung ,
Druck im Hinterkopfe , Astbma , starke Verschleimungen der Lunge und des Magens , erhöhte Herztätigkeit , schlappe Nerven,
träge Verdauung , Verstopfung , kurz alles mitgemacht . — Ick versichere Ihnen nun aber aufrichtig , daß ich mit Lukutate ua«
ganze Sammelsurium von Krankheiten des Alters zum Teufel gejagt habe , sogar die Hämorrhoiden sind gänzlich ver¬
schwunden . Für diese Befreiung bin ich Ihnen von Herzen dankbar .

Das Tollste was eingetreten ist , Kopf» und Bartbaare haben einen hohen Prozentsatz ihrer Greisenfarbe vet ■»rei
und nähern sich der Jugendfärbung . Ich fühle mich gegenwärtig wie ein 25 - 30Jähriger und bin der Übermütigstt in
Orchester , treibe Unfug und kenne keine Ermüdung mehr . Im Punkto Arbeitslust bin ich nicht zu bändigen , fremdsprachige
Vokabeln , die ick längst vergessen hatte , tauchen wieder auf , kurz das Gedächtnis funktioniert tadellos , ebenso hjit da-
Hugenlickt und Gehör eine Stärkung aufzuweisen . Ihr ergebenster R. Sck . , Kammermusiker

Man wählt je nach Geschmack oder wechselt :

t Ldkutafe - Gelee - FrÜchte , die süße Gesdmtaduform . . Mk . 2 .75
dl!o halbe Packung Mk. 1.45

2. Lukutate - Bouillonwürfel tüc den , der Nickt mag,
sowie für Korpulente und Diabetiker Mk . 2.75

'- Lukutate -Mark, Marmelade als Brotaufstrichetc. . . . , Mk , 2.75

4. Lukutale -Beerensaft (mit indischemRohnucker) . . . . Mk. J.60
5. Lukutale -Mark konzentriert Mk . 7.—
«. Lukutate für Tiere Mk. 2.75

In flpotneken . Drogerien. Reformhäusern erhältlich . Literatur ab Fabrik .
WILHELM HILLER , Nahrungsmittel . Werke , HANNOVER ,

lUflleicb Hersteller der BroteUs -Darm - DISI nach Prof . Dr . Geweike.
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Zur Reform der Kl
Vom Landesverband Baden des Zentralverbandes deutscher

Kriegsbeschädigter und Kriegerhinterbliebener wird uns geschrieben !
Im Zusammenhang mit der Neugestaltung der Beamlenbesol-

dung Hai die Reichsregierung den gesetzgebenden Körperschaften den
„Entwurf eines 5 . Gesetzes zur Abänderung des Reichsversorgungs-
Zeetzes und anderer Versorgungsgesetze " vorgelegt . Betrachtet man
den Regierungsentwurf im ganzen, so ist nicht zu verkennen, das; er
manche erfreuliche Fortschritte bringt . Einige seit Iabren von den
Kriegsopferverbänden erhobene Forderungen sind erfüllt Eine un-
mögliche Benachteiligung erfahren jedoch die Kriegerhinterbliebenen ,für die nur Renienerhöhungen in einem ganz unzureichenden Maße
vorgesehen sind. Der Eniwurs steht eine Aenderung des Begriffesder ..Vollrente " vor . Die Hinterbliebenenbezüge sollen künstig
nicht mehr wie bisher aus den vollen Bezügen eines Erwerbs -
unfähigen errechnet werden, sondern es soll vielmehr die Schwer-
beschädigtenzulage aus dieser Berechnungsgrundlage ausscheiden . Da-
durch ergibt stch ein völliger Neuau 'bau der Renten . Während die
Renten der Beschädigten eine Erhöhung von rund 38 % bei den
Erwerbsunfähigen bis rund 63% bei den 30% Beschädigten er¬
fahren . soll die Hinterbliebenenrente nur um 9,3% erhöht werden.Bei den Renten der Kriegereltern wird sogar dieser außerordentlich
niedrige Prozentsatz noch nicht einmal erreicht. Das ist eine unHalt-bare Benachteiligung der Kriegerhinterbliebenen , die unbedingteiner Korrektur bedarf.

Als ein schwerer Mangel der neuen Novelle muß auch das
Fehlen jeglicher Vorschrift zur Sicherung des Rechtsanspruches auf
Heilbehandlung für Kriegerhinlerbliebene bezeichnet werden. Ferner
ist es dringend erforderlich, daß die für die Berufsausbildung der
Kriegerwaisen vorgesehenen Mittel (

"
15 Millionen für rund 500 000

sich in der Berufsausbildung befindend« Kriegerwaisen ) in zu-
reichendem Maße erhöht werden.

Die größeren im Reichsausschuß der Kriegsbeschädigten- und
Kriegerbinterblicbenenfürsorge vertretenen Verbände haben in meh -
reren Sitzungen eingehend zu dem Regierungsentwurf Stellung ge-
nommen. Das Ergebnis dieser Beratungen war eine gemeinsame
Eingabe an den Reichstag , in der u . a . folgendes ausgeführt wird :

In erster Linie muß das Fehlen jeglicher Vorschrift erwähntwerden . die zur Sicherstellung eines Rechtsanspruches auf Heilbehand-
lung für Kriegerhinterbliebene mindestens so dringend erforderlich
ist. wie er z . B . für Erwerbslose durch das Gesetz über Arbeits -
losenvermittlung der Arbeitslosenversicherung und für Kleinrentner
durch die Reichsverstcherungsordnuna schon anerkannt ist. Die vor-
gesehene Erhöhung der Hinterbliebenenbezüge entspricht nicht den
wirklichen Bedürfnissen. Sie bedeutet sogar gegenüber dem bis-
berigen Recht eine wesentliche Verschlechterung . Die aus der neuen
Regelung der Beamtenbesoldung stch ergebende allgemeine Erhöbungvon durch 'nchitt' ich 20 % wäre nämlich zunächst nach der klaren Vor -
schritt des § 87 des "Reichsverforgi' nasgesetzes auf alle Versorgung?-
g ^bührni ^e zu überragen . Der Regierungsentwurf tut das nicht ,sondern steht nur Erböbunoen von 9 .3 % für die Kriegerwitwenund -waisen und von fi % für die Kriegereltern vor.Der von den Verkorgungsberechtigten erwartete Einbau der Zu-
latzrenten in die allgemeinen Renten ist nach dem Entwurf derRe ^cksregierung nicht beabsichtigt. Die Zusatzrenten, eingeführt als

offensichtliche Notmaßnahme in der Zeit der fortschreitenden Geld»
entwenung , rechtfertigen sich heute wegen der starken Benachteiligung
der im Erwerb stehenden Beschädigten und der als erwerbsfähig an-
gesehenen Kriegerwitwen nicht mehr.

Der Entwurf sieht entsprechend einem wiederholten dringenden
Wunsch der Organisationen Reichsmittel zur Gewährung von Er -
ziehungsbeihilfen an Kriegerwaisen vor . Wenn auch der in Aus -
ficht genommene Betrag von lö Millionen JIM nicht dem wirklichen
Bedürfnis entspricht, so stellen die Organisationen doch mit Genug-
tuung fest , daß dieser berechtigten Forderung wenigstens in grund-
sätzlicher Hinsicht entsprochen worden ist . Der Reichstag wird drin -
gend ersucht zu veranlassen , daß der Betrag noch verstärkt wird.

Im einzelnen bringt die Eingabe den dringenden Wunsch zum
Ausdruck, die nachfolgenden Abänderungsvorschläge , bei denen eine
Beschränkung auf das Wichtigste vorgenommen ist , bei der Beratung
des Entwurfes im Reichstag zu berücksichtigen.

Es soll eine neue Vorschrift eingefügt werden , wonach Krieger-
witwen und Pflegepersonen (§ 31 R .V .G.) die nicht krankenversiche -
rungspflichtig sind , im Falle der Erkrankung Anspruch auf Heil-
behändlung haben . Die Organisationen bitten weiter , den gesor -
derten Einbau der Zusatzrentc in die Grundrente vorzunehmen die
Sätze der Pflegezulage und des Sterbegeldes entsprechend der allge-
meinen Erhöhungen der Beamtenbesoldung heraufzusetzen und den
Inhabern von Beamtenschein^n auf Antrag gegen Rückgabe desselben
eine einmalige Abfindung oder eine laufende monatliche Entschädi-
gung zu gewähren .

Bei den Kriegerwitwen läßt stch eine unterschiedliche Behandlung
je nach Arbeitsfähigkeit oder Erwerbsunfälngkeit nich« länger recht¬
fertigen . Die nach dem Gesetze als erwerbsfähig angesehenen Witten
sind jetzt in ein Alter gekommen , wo es so gut als ausgeschlossen
gelten muß, noch eine Arbeitsstelle finden » nd erhalten zu können .Aber auch abgesehen hiervon verdient der Gestchtsvunkt größte Be-
achtung, daß >>!e Mutter der Familie erhalten bleibt damit ste stch
ganz der Erziehung und Ausbildung der vater ' osen Waisen widmen
kann. Es wird darum die gleichmäßige Bemessung der Witwenrente
auf 60 v . H . der Vollrente die dem Verstorbenen im Falle der Er -
werbsuniähigkeit bei Lebzeiten zustehen würde , gefordert . Als
weitere Bedürfnisse werden geltend gemacht : Die Gewäbrung van
Waisenbeihilfen an erwerbsunfähige Geschwister , die von dem Ver-
storbenen unterhalten wurden und die Erhöhung der Einkommens-
grenzen für die Gewährung der Elternrente entsprechend der allge-
meinen Erhöhung in der Beamtenbesoldung .

Bezüglich der Kavitalabfindung fordert die Eingabe die Wie«
dergewährung der vollen Versorgungsgebübrniste , wenn die Abfin¬
dungssumme durch das Ruhen der kapitalisierten Rententeile ge-
tilgt ist.

Mit dielen Forderungen haben stch die Verbände nur auf die
wichtigsten Punkte beschränkt . In ibrer Eingabe geben ste der Er-
Wartung Ausdruck, daß ihren Wünschen vom Reichstage Rechnung
getragen wird . Diesen dringenden Wun '

ch sprechen die Verbände
deshalb mit besonderem Nachdruck aus , weil ste das grök-te Interessedaran haben , daß letzt, im neunten Jahre nach Abschluß de»
Krieges , auch endlich eine befriedigende Versorgung der Kriegs-
beschädigten und Kriogerbinterbliebenen erreicht wird .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 27. Oktober.

Verspäteter Altweibersommer.
Die weißen Sommerfäden ,Sie segeln still und schwimmen
Dahin in heiterer Höh ' ;

Doch wie sie Wald und Fluren
So spiegelnd überspinnen,
Mahnt michs an Winters Näh ' !"

Es war gestern wirklich nichts von des Winters Nähe zu ver -
spüren. Ein so schöner, warmer , sonniger Herbsttag war uns schonlange nicht mehr beschicken. Es war schon mehr ein verspäteter
Sommertag Noch einmal lieh die Sonne alle Farben des Herbstes
ausleuchten, noch einn .al zeigte der Herbst , daß er nicht nur frostigund rauh , sondern auch mild sein kann. Feld und Wald waren
übersät mit den Tausenden von zarten Sommerfäden , die wie
funkelnd« Diamanten im Sonnenlicht glänzten oder sich wie Silber -
fäden vom mattblauen Himmel abhoben . Und dabei eine Lust so
irürzig und rein . Nur eines beeinträchtigte diesen schönen Tag :Das wehmütige Gefühl von der Vergänglichkeit alles Schönen.

Oberlehrer a. D . Anton Kahner f .
Am 21 . April dt^ es Jahres feierte Oberlehrer a. D . Anton

Hahne : in votier törperUHcr und geistiger Fruche seinen 70. Ge -
biu .Siag. Die ihm öuiiiuls ausgeiptoiyMitn Jä)ün | rt) e , es möge ihmnoa> ein laiijjxr uno sroyer kei^ nsuveno oei^ ioven sein , g .ngeuleider nicht tu ErruUutiy. Unerwartet tO |ch tjt gestern Oberlehrer
Hahner aus dem Leven geschieden . Der rüjtige Mann ist einer
tuai | cheii uhicntianthett , nie auch durch eine Operation nicht be-
kämpf , werden tonnte , zum Opfer gefallen.

Mit Anton Hahner ist ein Mann aus dem Leben geschieden,der in den weitesten Kreisen bekannt war und stch allgemeinerLiebe und Wertschätzung zu « freuen Hütte . 48 Jahre lang stand
er als Lehrer und zuletzt ms Oberlehrer der Rebeniusschule ' im
Dienste der Karlsruher Volksschule und eine ganze Generation ist
es, der er die Grundlage geschaffen hat zu einem ersolgreichen
Kampf fürs Leben. Außerordentlich groß ist die Zahl seiner ehe¬
maligen Schüler, die heute noch mit besonderem Stolz von ihrem
ehemaligen liebenswürdigen Lehrer und Erzieher sprechen . Beson-
!dere Verdienste hat sich der Verstorbene aber auch um die Pslegedes deutschen Liedes erworben . 50 Jahre lang gehörte er als
aktiver Sänger dem Gesangverein „Liederhalle" an und auch im
„Lehrergesangverein" wirkte er an hervorragender Stelle mit.
Hahner wer ein begeisterter Freund und Verehrer des deutschen
Liedes . Da er über selten schöne Stimmittel verfügte und mit
einem ausgeprägten musikalischen Talent ausgestattet war , trug
er sich in seinen jungen Jahren sogar mit den , Gedanken, den Be-
rus zu wechseln und sich der Bühne zuzuwenden. Gründlichen
Unterricht erhielt er bei dem Hofopern änger Hirlacher unv bei
dem Sprach - und Gesangslehrer Engel . Trotz seiner großen Erfolge
als Sänger blieb er aber schließlich der Schule treu und pflegte
die Gefangskunst nebenbei. Dazu hatte er in der „Liederhalle' und
später im „Lehrergesangverein " reiche Gelegenheit . Er war jähr-
zehntelang eine der besten Stützen der Männerchöre der „Lieder -
halle" und des „Lchrergesangvcreins ".

Nun ist der Mund verstummt, das treue Herz hat ausgeschlagen.
Stumm schläft der Sänger ! Das Andenken aber an diesen hochver -
dienten Lehrer und Volkserzieher , an diesen treuen » nd begeisterten
Förderer des deutschen Liedes wird lebendig bleiben sür alle
Zeiten !

s Todesfall . In Ueberlingen am Bodeirsee verstarb am Diens -
tag abend Herr Robert S ch a d , der Seniorchef der Reibel u . Co .
Cementhandetsgeselljchast m. b . H . im 74. Lebensjahr . Gebürtiger
Tuttlinger , hatte er nach vollendeter kauiniännijcher Lehre in
Ulm a . D. und mehrjähriger Tätigkeit im Ausland sich in Mann -
heim als Spediteur und Großhändler niedergelassen. Wohl als
einer der ersten erkannte Schad von seinem dortigen Arbeitsfeld
aus die große Zukunft des Karlsruher Rheinhafens , worauf er im
Jahre 1904 mit seiner Familie nach der badischen Landeshauptstadt
übersiedelte. Zusammen mit Albert Reibel . dessen wertvolle Ar -
beitskraft die seinige vorbildlich ergänzte , gründete er die Schiff-
fahrts - und Speditionsfirma Reibel u .Co . , aus deren Waren -
abteilung die heutige Baustoffgroßhandlung hervorgegangen ist.

Die goldene Hochzeit feiert am 30. Okt . Lokomotisführer a . D
Leonhard S i e b e r t mit Gemahlin . Luisenstr. 20k . Herr Siebert
ist Mitbegründer des ehem . Vereins bad. Lokomotivführer, dessen
lang ' ährger Finanzverwalter er war .

£ Kindertransport . Am Freitag den 28. ds . Mts abends 18 .23
56 .33) Uhr treffen die z. Zt . im Kindererholungsheim Langenbrand
vekindli^ en Kinder welche vom Verein Jugendhilfe zu einer sechs -
wöchentlich n Erholungskur dort untergebracht waren , auf nein
Hauptbahnhof hier ein .

Ii . Abiturientenfeier . Zu einer schönen Abendstunde vereinigten
sich am letzten Samstag abend in dem Nebenzimmer der hiesigen
Bahnhofwirtschast die Abiturienten des Karlsruher
Gymnasiums vom Jahre 1897. Dreißig Jahre sind seit
jener Stunde verflossen und jedem hat das Leben andere Schicksale
gebracht. Umso dankbarer waren die Anwesenden, daß ihnen ver-
gönnt war wieder in die Jahre der Zug nd hinabzusteigen, die
„alte Truhe der Erinnerung wieder öffnen und daraus viele li «j>e
Bilder wieder anschauen zu dürfen" — wie das einer der Redner so
schön sch ' lderte . Man gedachte auch der Toten , vor allen der Kriegs -
toten , nickt minder der einstigen Lehrer , deren einer , Herr Turn -
inspektor Leonhardt trotz seiner Uber 70 Jahre mit seinen ehemaligen
Zöglingen einen Teil des Abends oerbrachte. Andere Lehrer , soweit
sie noch leben, sandten Grüße. Ebenso verschiedene Kameraden , die
am Erscheinen verhindert waren . Gegen dreißig mitten im Leben
und auf der Höhe vielseitigen Wirkens stehende Männer , z . T . von
weit her . hatten sich zusammengefunden und sich über allerlei Ver-
schiedenheiten des Denkens und Seins in alter Weise die Freundes -
Hand gereicht .

Darmstädter und Nationalbank . Wie die Darmstädter und Na-
tionalbank mitteilt , ist das in Umlauf befindliche Gerücht , wonach
die hiesige Filiale aufgelöst werden soll , absolut unrichtig.

Herbstlicher Schwarzwald .
Herbstlicher Schwarzwald , auch in dir rauscht die Quelle des

Lebens am stärksten , wenn des Todes Hand alles Vergängliche
streift . Blutrot glüht das Kirschlaub in der Sonne , und die letzten
Brombeeren brennen hellrot und halbreif zwischen Dornen und
braunem Gelaub . Aus den Feldern bringt der Herbstwind den
Rauch verbrannten Kartoffelkrautes , und die Farnkräuter hängen
wie ein goldbrauner Sturz am Waldsteinbruch. Sand und Merkur
sind durch lange Nebelstreifen verbunden , und schon spinnen neue
Nebelbänder hin zu den übrigen Gipfeln .

O liebliche Schwarzwaldhütte , dein Fenster umrahmt die Welt ,und das Leben strahlt über dir aus des Himmels Bläue , und es
braust ' unter dir im Lied deiner Quelle , und der ewige Teppich des
grünen Mooses spottet allen Winterschreckens . Und unter dem Bu -
chenb . um, dessen feine Zweige wie schwarze , zähe Adern aus dem
Gold des Blätterschmuckes g

' änzen. sitzt das Leben und ruft : „Nüttel
dich, schütte ! dich , wirf goldene Wirbel über mich"

, und der Wind
läßt sich das nicht zweimal sagen . Schon tänzeln die leuchtenden
Blätterherzen dabin , bis ste weiter schwimmen im geschlängeltenSilberband der Mnrg . Sie machen dem neuen noch schlafenden
Frübling Platz :

Weihnachten murmeln ganz leis die hohen, herrlichen, schwarz-
grünen Tannen : Schneewinler — prophezeit das huschende , schon
weißbepe'zte Wiedel , aber der Rebbock folgt dein seidig braunen
Reh : weil des Lebens Quell rauscht , wenn des Todes Hand das
Vergängliche streift.

Alis dem MMN ffieritfifsfflfli .
Internationale Brillantendiebe.

Karlsruhe , 26 . Okt . Zwei Kollegen auf dem Gebiete des inter -
nationalen Hoteldiebstahls , der 29 Jahre alte ledige Kaufmann
Wiesczyslaw S l a w a t a aus Krakau und der 29 Jahre alte Rhein -
lander ohne Wohnsitz Rainer Stamme ! die schon so manchesDing miteinander gedreht haben,' trafen stch anfangs Septembervorigen Jahres zufällig in Baden -Baden , wo Slawata zur Kur"
weilte . Die.beiden waren schon zusammen in der Schweiz und Italien
tätig . In Italien waren beide wegen einer Reihe von gemeinsamverübten Diebstählen verhaftet und zu schweren Kerkerstrasen ver-
urteilt worden. Während Slawata seine Strafe absaß, brach seinKollege aus und begab sich nach Deutschland. Slawata ubernahm es,Stamme ! tadelkos einzukleiden, dantt er den noblen Herren ineiner gemeinsam zu verübenden Sache spielen konnte . Sie lotsen ineiner Badener Zeitung eine Anzeige, in der ein Brillantkollier imWerte von 15 000 Mark zum Verlause angeboten war . Die beiden
schweren Jungen interessierten sich sofort sür das wertvolle Schmuck-
stück und setzten sich mit dem Verkäufer , einem Kellner , der dasKollier im Auftrage eines Wirts zu verkaufen hatte , in Verbindung .Slawata sprach zuerst bei ihm vor und erzählte , er wolle das Bril¬lantkollier im Auftrage eines in einem Badener Hotel wohnendenFabrikanten Weber , den sein Kollege markieren sollte , erwerben.Am 4. September vormittags sprachen die Beiden bei dem Kellnervor. Sie verhandelten mit dem Kellner und dessen Bruder wegen desAnkaufs . Stamme ! ließ durchblicken , daß er das Schmuckstück nichtfür sich , sondern für eine Freifrau v . O. , die in einem Hotel wohne,zu kaufen gedachte . Man wurde auch bald über den Preis einig .Stamme ! untersuchte das Schmuckstück fachgemäß mit einer Lupeund hatte verschiedenes daran auszusetzen . Schließlich einigte man
>ich auf den Verkaufspreis von 13 000 Mark . Er erzählte , die Frei -r°u v . O . dürfe nicht wissen , daß es sich um ein neues Schmuck-
stuck handelte , denn sie interessiere sich nur für alte Schmuckstücke .Deshalb dürfe das Kollier nicht in der neuen Kassette verbleiben ,damit sie nicht merke , daß es sich um ein neues Stück handele.Stamme ! schrieb dann in Gegenwart der anderen einen Brief andie betreffende Dame, in der mitgeteilt wurde daß er das Schmuck-
stuck für |,e um den genannten Preis gekauft habe ? der Kellner und
sein Bruder sollten es am , Nachmittag um M3 Uhr ins Hotel bringenund der Jnteressentin gegen Bezahlung abgeben. Das Schmuckstücksteckte Stamme ! dann in ein mitgebrachtes Kuvert , das er dann ver -
siegelte . Dies alles geschah unter den Augen der Verkäufer , die nichtmerkten, was vorgegangen war Am Nachmittag wollten sie wieverabredet , das wertvolle Kuvert im Hotel Belleoue der Freifrauüberreichen. Diese erklärte ihnen aber zu ihrem Erstaunen , daß sievon der ganzen Sache nichts wikse . Die beiden gingen dann aufdie Polizei , wo sich herausstellte , daß das Kuvert nichts weiter eni-hielt , als eine lächerliche Attrape , bestehend aus Packpapier , eineralten Uhrkette. Kieselsteinen, und einem Zinksaldendeckel . alles ichönauf einen alten Karton aufgeklebt. Stamme ! hatte schon am Vor¬
mittag bei dem Verkäufer das Kuvert mit dem Brillantkollier mitdem wertlosen Kuvert mit großer Geschicklichkeit vertauscht ohne daßdie anderen etwas gemerkt hatten . Als er das wertvolle Kuvert inseiner Tasche hatte , verabschiedeten sich die beiden Gauner und fuh-ren im Auto nach Karlsruhe davon . Von hier aus gings mit dem
Schnellzug weiter nach Norddeutschland. Vor der Verhaftung ge¬lang es Slawata in Dresden mit dem gleichen Trick fünf weitereBrillantkolliers in seinen Besitz zu bringen . Wegen der Brillanten -
diebstähle in Dresden hat er vom dortigen Schöffengericht 1 % JahreGefängnis und drei Jahre Ehrverlust bekommen .

Heute standen die beiden Diebe vor dem KarlsruherSchöffengericht . Sie gaben im allgemeinen den Brillanten -
diebstahl zu . versuchten sich jedoch nach Möglichkeit dadurch reinzu-
waschen , daß sie sich gegenseitig belasteten . Der Schmuck konnte nichtwieder beigebracht werden . Jeder der beiden behauptete , der anderehabe ihn an sich genommen. Kein Mensch weiß, wo er sich befindet.Der Staatsanwalt beantragte für jeden der Angeklagten fünf JahreGefängnis . Das Schöffengericht erkannte gegen S t a m m e l

"
a u feine Gefängnisstrafe von vier fahren und drei Iah .ren Ehrverlust , gegen Slawata unter Einrechnung der I °5iährigenGefängnisstrafe , die das Schöffengericht Dresden ausgesprochen hat ,eine solche von fünf Jahren . Auf die erkannten Strafenwird bei beiden Angeklagten die bereits verbüßte Strafhaft an -

gerechnet .
Kreditbetrog .

Wegen Betrugs und Urkundenfälschung verurteiltedas Schöffengericht den 29 Jahre alten ledigen KaufmannHeinrich H. zi, zwei Wochen Gefängnis . Unter Mißbrauch des Na -mens seines Stiefvaters kaufte er in einem Abzahlungsgeschäft ohneAnzahlung einen Anzug und blieb die Bezahlung schuldia . Den
Kaufvertrag hatte er mit falschem Namen unterzeichnet. Die be-
treffende Firma hatte nicht aeimißt. daß der Angeklagte bis Über dieOhren verschuldet und kreditunwürdig war , sondern glaubte einenStammkunden vor sich zu haben, dem sie den Anzug auch ohne An¬

zahlnna überlassen könnte. Das Gericht sah in den bedrängten wirt -
schaftlichen und persönlichen Verhältnissen , in denen sich der Ange»
klagte befind , einen Milderungsgrund und erkannte auf da« obig«
niedrige Strafmaß .

Veruntreute Srwerbslosengelder.
Wegen Unterschlagung und Urkundenfälschnna er»

hielt der 27 Jahre alte Hilfsarbeiter Heinrich R . 1 Monat Gesang»
nis . R . war vom Bürgermeisteramt Kuppenheim die Kontrolle und
Auszahlung der Erwerbslosenunterstützung anvertraut . Die Unter«
stützung eines Erwerbslosen in Höhe von insgesamt 77 Mark steckt«er in die eigene Tasche und suchte durch falsche Unterschriften die
Unterschlagung zu verdecken.

f Voranzeigen ver Veranstalter . |
Eine Kundgebung sür die Badisch« « emeinschaftsschul« findetam Freitag , den 28. Okt .. abends 8 Uhr , im großen Saale der städti-

schen Festhalle statt . In dieser Versammlung , die von der Orts «
gruppe Karlsruhe des Badischen Lehrervereins einberufen worden
ist, werden sprechen Reichstagsabg . Dietrich . Landtagsabg .Bauer und Echulrat Reinmuth .

A Ausstellung und Vortrag Autostrah« Hansaftiidte—Basel. Zuden Mitteilungen über die nächsten Sonntag , vormittags 11 ^4
Uhr . zur Eröffnung der Ausstellung über die Auwstraße Hansa-
städte—Basel im großen KonzerthauSsaal stattfindenden Vorträge ist
noch nachzutragen, daß bei diesen Vorträgen auch Lichtbilder gezeigtwerden, die das Projekt noch besonders gut veranschaulichen. An di«
Behörden , die Vereine und di« Schulen der Stadt sind Einladungeil
zum Besuch der Vorträge und der Ausstellung ergangen . Freien Zu«
tritt hat auch sonst jedermann .

X . Ebrt eure deut -chen Meister ! ' ruft am Schlntz der „Meister,Inger *
Hans Sachs dem . Volk " zn . Auch dem Karlsruber . 5» olk " gilt dieserZuruf . wenn anerkannte „ Meister ' bei uns einkehren . Morgen , Freitag ,den 28. Oktober wird dies der Fall fein . Ein „ Meister -Konzert ' dürste »die beiden berühmten Gesangssterne Kammersänger Heinrich Knatennd Kammersänger Wilhelm Rode bereiten . Wie die Koni - rtdirektwi «
Kurt Neuseldt mitteilte ist der Vorverkauf für dieses autzergewühnlich «

.Konzert äufterst rege .

Filmschau .
Im llnion -Theater , Kaiserstrage 211 gelangt ab heute der

neueste Russen -Film „ Matrosen - Regiment Nr . 17" (Ko -
iaken -Weibsteusell zur Vorführung . Die Kämpfe der Weißen undRoten Armee in Rußland bilden den Rahmen für das Schicksal de-
Matrosen Guljawin , der sich zum Führer eines Matrosen -Regimen«
ies aufschwingt und dem die Leidenschaft zu einer dämonischenFrauenstätt , der Anführerin einer wild umherziehenden Kosaken -
Horde, fast zum Verhängnis wird . Das mitreißende Spiel der Haupt -
darstellet , die mit Spannung geladene Handlung , die sich von dem
düsteren Hintergrund der russischen Revolution abhebt , stellen diese-
Meisterwerk russischer Filmkunst in die erste Reihe der europäischenFilmschöpfungen.

Auszug aus den « taudesbüchern Karlsruhe.
Sterbefälle . 25. Oktober : Wilhelm Maurer . Ebcmonn . dZ Jahrealt . Knusmann . 2 «. Oktober : Karolina Fettig . iH Jahre Ott , Witwevon Leonhard Fettig , Bahnmeister : Anton Hahn er . Ehemann . 73

Jabre alt , Oberlehrer a . D .

Zum Vortrag Kaplan Fahsel .
Kunst und Moral oder Genie und Charakter

am 2. November in der Festhalle .
In der Wahl seiner Themen ist Kaplan Fabiel immer recht geschicktund zcitgemäs, . Auch sein » euer Portrog . Kunst und Moral oder Genieund Charakter trägt der heutigen Zettströmung Rechnung . In logiilözwingender Formulierung baut er seine Gedankenreiheu und zieht Schluß -

solgeriingen , deren ? ückciilosigkeit man sich nicht entziehen kann und
gegen die sich auch nichts einwenden läßt . Mit Genutz folgt man seinereindrucksvollen Redeweise seinen tcuioeramentvollen Gesten : er sormtdie Worte mit Arm nnd Hand t' lastisch in den leeren Raum hinein und
zwingt alle Zuhörer z» >„ Miterleben .

Darum veriäunii ' niemand d ' esen gottbegnadigten Redner »u hörenund andere auf diese ? besondere Ereignis aufmerksam zu machen . 5160a

ALPURSA .
Jfäa & rien *
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Zum Wettschwimmen des Karlsruher Schwimm-
Vereins im städtischen Biervrdlbad .

Am kommenden Sonntag , den 30 . Oktober , ncch-

mittags Z Uhr findet in der Schwimmhalle des städtischen Vierordt -
bades nach längerer Zeit wisder einmal ein verbandsoffenes
Wettschwimmen , veranstaltet vom Karlsruher Schwimm -
verein statt , zu dem 29 Verein « aus ganz Süddeutschland ihre
Meldung abgegeben haben . Das Meldvergebnis des Festes kann als
hervorragend bezeichnet werden , da nicht nur die Einzelrennen , son-
dern vor allem auch die Staffelkämpfe eine ausgezeichnete Besetzung
aufweisen . Der Karlsruher Schwimmverein , der gerade in dies : m
Jahre mit seiner Mannschaft auf auswärtigen Veranstaltungen glän¬
zende Erfolge errungen hat , wird natürlich bemüht fein in der Hei -

matstadt möglichst viele Rennen gegen die auswärtigen Konkurreil -
ten zu gewinnen .

Am interessantesten versprechen zweifellos die Staffelkämpfe zu
werden , von denen die große Karlsruher Staffel , ein spannender
Kamps zwischen Ulm , Mannheim und Karlsruhe bringen wird . Die
erste Lagenstaffel führt die glänzende Mannschaft des Schwimm -
Vereins Ulm mit dem Karlsruher Schwimmverein zusammen , und in
der Altherren -Lagenstaffel treffen sich Schwimmer der alten Garden
deren Namen einst im deutschen Schwimm -Sportleben eine gn >Re
Rolle gespielt haben . So wird der Karlsruher Schwimmverein die
Altherren -Lagenstaffel mit der Mannschaft Avenmarg , Messer . Erc «
und Stetter bestreiten , die in dieser Zusammensetzung vor 20 Iahren
die beste Süddeiltsche Staffelmannschaft waren . Der erste Frantfur -
ter Schwimmklub wird mit seiner Mannschaft alles daran setzen ,
Karlsruhe den Sieg streitig zu machen .

In den Einzelkämpfen wird man in den Seniorrennen
ein Bild des augenblicklichen Standes des Süddeutschen Schwimm -

sportes erhalten . Im Senvorspringen , das bereits am Sonntag vor -

mittag ll Uhr zum Austrag kommt , wird neben bekannten Süd -

deutschen Springern auch Leo Esser vom Schwimmverein Minden
starten . Ganz ausgezeichnet sind die Junioren - und Jugend -

kämpfe besetzt, von denen einzelne Rennen bis ftu 15 Teilnehmer
am Start versammeln . Auch die Damenkämpfe weilen «ine ganz
vorzügliche Besetzung auf . so beispielsweise die Damenjuiaend -Brust -

statte ! mit sechs Mannschaften und das Damenjunior -Rückenschwim-
men mit zehn Teilnehmerinnen . Ein Wasserballspiel Mi¬
schen dem neuen Württembergischen Wasserballmei -

st er , Schwimmverein Ludwigsburg und dem Karlsruher
Schwimm verein beschlieht die Veranstaltung . Karlsruhe wird
mit der Mannschaft Falk . Bierhalter . R cht« , Mayer und Holl an -
treten . Bei der augenblicklichen Spielstörte der Karlsruher Mann -

schaft ist ein interessanter Kampf zu erwarten .

Der Wönnerlurnverein Karlsruhe eingeladen zum
Deulschen Kandballmeifler der D. T . 1827 !

In den Jahren 1920 und 1927 wurde der Turn - und Sportverein
Polizei Rastatt hintereinander Deutscher Meister im Handball . Lei -
der muß nun , infolge des Friedensschlusses , die Polizei Rastatt auf -
gelöst werden und soipit auch der Turn - und Sportverein . Es ist
dieses nicht nur für Rastatt sondern für den ganzen X . Kreis sehr
bedauerlich , da der Kreis dadurch eine sehr spielstarke Mannschaft
verliert . Am 30 Oktober findet b !e Auflösungsfeier in Ra¬
statt und ebenfalls das letzte Spiel des zweimaligen Deutschen
Meisters statt . Zu diesem Spiel wurde der Männerturnverein ein -
geladen , dem dadurch eine große Ehre zuteil wurde . Der M .T .V.
hat die E ' nladung angenommen und fährt mit der gegenwärtig
wohl stärksten Männschaft :

Rau «
Appenzeller Zabel

Fleiz Freund Köhler
Rothe Kunst Schröder Amolsch Möloth .

Gerade zwischen dem M .T .V . und der Polizeimann ! >̂ aft Rastatt
waren von jeher starte Freundschaftsbande geknüpft , sodaß wohl
schon aus diesem Grunde die Einladung erfolgte , aber auch das spie-
lerische Können der M .T .V .- Mannschaft dürfte ein ausschlaggebender
Moment gewesen sein . Das Spiel beginnt um 3 Uhr in Rastatt und
wird sicher sehr interessant werden . Bei der guten Hintermannschaft
und Läuferreihe des M .T .V . werden die Stürmer Rastatts ihr gan¬
zes Können aufbieten müssen um Erfolge zu erringen und die Ab -
wehrarbeit wird manchen spannenden Augenblick vor dem M .T .V .-
Tor hervorrufen . Ob der M .T .V . -S ' urm sich bei der Hintermann -
schaft Rastatts durchsetzen kann muß abgewartet werden . Wenn die
Läuferreihe Zeit findet ihren Sturm zu unterstützen dürften Erfolge
seitens des M .T .V . nicht ausbleiben . Alle bisherigen Spiele Ra -
statt —M .T .V . waren spannend und interessant und auch dieses Spiel
wird die Zuschauer bis zum letzten Moment fesseln.

Die Sportvereinigung Prag Slullgarl fchlägl die
Boxableilung des F .E. Phönix.

Am Samstag , den 22. Oktober , weilte die Boxabteilun -g des
F .T Phönir in Stuttgart bei der dortigen Sportvereinigung Prag
zu Gaste . Das Ergebnis der einzelnen Kämpfe war :

Fliegengewicht : Eggensberger Heros — Beck Prag . Der
übergewichtige und um Haupteslänge seinen Gegn " r überrager
Stuttgarter kann nach erbittertem Kampf einen verdienten Punkt¬
sieg landen .

Bant a m gewicht : Heitel Heros — Plesstng Prag . Der
württembergische Meister Plesstng hat gegen den in ausgezeichneter
t^orm kämpfenden Heitel nichts zu bestellen und muß diesem einen
haushohen Punktsieg überlassen .

Federgewicht : Schmidt Phönix — Theurer Prag . Theurer
beginnt wild und unrein zu schlagen , was alsbald einen Nieren -
schlag zur Folge hat , wodurch er disqualifiziert wird . Sieger Schmidt .

Leichtgewicht : Clauß Phönix — Theurer 2 . Prag . Clauß
ist weitaus der bessere, hat in jedem Schlagwechsel stets das bessere
Ende , dennoch wird Theurer durch das Kampfgericht Punktsieger .

Weltergewicht : Sproll Phönix — Schreckenhöfer Prag .
Schreckenhöfer sucht, wie übrigens alle Stuttgarter , sein Heil im
Keilen . Sproll ist aber in in diesem Fach so gut zu Hause , daß der
Stuttgarter in der 2 . Runde klar f . o . geht .

Mittelgewicht : Höckele Phönix — Bleicher Prag . Der
alte k. o . Kämpfer Höckele gibt nach der 2. Runde wegen Ver¬
sagen ? des Ringrichters auf .

Halbschwergewicht : Bischer Phönix — Dannenhauer
Prag . Der Kampf der Halbschweren war einer der besten und
härtesten . In unaufhörlichen Schlagwechseln geht es über die
Runden , wobei der routiniertere und härtere Bischer stets das besser«
Ende ^ hat , dennoch gibt das Kampfgericht Unentschieden .

Schwergewicht : Krakmeier Phönix — Hintennach Prag .
Kratzmeier kann sich trotz Gewichtsplus nicht durchsetzen und verliert
nach Punkten .

Die französische Boxermannschaft in Karlsruhe . Am kommen -
den » a m s t a g abend 8 Uhr findet bekanntlich im Friedrichshof
die Begegnung der französischen Boxermannschaft mit
einer kombinierten Mannschaft Heros Karlsruhe 03 Ludwigs -
Hafen und Rugby -Club Pforzbeim statt . Die Kämvfe lenken ietzt
schon die Aufmerksamkeit der Karlsruher Sportswelt auf sich . Man
kann erwarten , daß wirklich rassige Kämpfe ausgetragen werden ,
welche nicht nur die Boxeranhänger vollauf befriedigen dürften ,
sondern auch jene Kreise , die dem Boxsport noch abwartend gegen -
überstehen . Als Ringrichter wird an diesem Abend Herr W e h r l e
aus Mannheim und als Dolmetscher Herr K r a n n e r aus Straß -
bürg amtieren . sSiebe auch Inserat .)

Europameisterschaften im Ringen . 14 Nationen mit 72 Teil¬
nehmern haben sich für die vom 3 . bis 0 . November in Budapest
stattfindenden Eurovameiit rstfrafton der Amateurringer gemeldet ,
darunter von Deutschland Meier , Steinig . Sperling , Bräun , Rieger
und Müller .

1s 28,50 Meter weit stieß beim Training der j>unge Allensteiner
Hirschfeld , der dem deutschen Rekord von Brechenmacher bis auf
22 Zentimeter nahe kam.

Gefrliäktlicke Mitteilunaen .
Die Cbemlsch -Pbarmazeutlsche A »G . Bad Homburg hat «Ine » r «a

ihrer Fabrikation , wie for rilrm ihre wissenschaftlichen Laboratorien u »H
die kausmännische Leitung von « ad Homburg nach Frankkurt a . M . - Ost -
bafcn in das neuerworben ^ Fabrikgebäude , Daimlerstrafte 25, verlegt ,
woselbst sich . n Zukunft auch die Büros der Bad Homburger Heilauellen ,
® . m . b . H . . und der Cttrovtu - Fab ' ik , G . m. b . H„ Bad Homburg , be«
finden werden .

Die mit den Bad Hamburger Heilquellen zusammenhängenden Fa -
brikzweige verbleiben weiter in Homburg .
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Ate Frankfurter
Paar 48 Pia -

3 Paar 1 . 25 NM
empfiehlt [ 25C35

W Kloster
^iiatditr . vl . Ludwigsvl .

Telephon 1837

Jazzband -Kapelle
3 Mann , ist frei . Ana «,
böte unter Nr . D7339 an
die Badische Presse erb .

Flügel
ßarnioalBKis

neu und gebraucht
zu besonders günstigen

Bedingungen

Lang
Deutschlands

größtes Pianohaus
Kaisers «*. 1S7 .I!

Französische
Mosiäpfel
-twa 40 Waggons , prima
sauere Ware , lausen für
mich im Laufe dieser und
nächster Woche in Wil¬
lersdorf ein und biete
LH solche freibleibend zum
Preise von Ml . 9 .50 pro
100 Kg . frei Wiutersdorf
an . 5189a )

Etwaige Reflektanten
wollen sich direkt an mich
wenden

A . Walter ,
Landesvrodukten -Groft -

Handlung ,
Badcn -Baveu ,

Telefon Nr . 890 u . 891.

Speise - KarfoffeEn
}'orwie 'iend Rffiofieischice . trockene eesunde

aus neuer Zulu « hat abzuzebev . solange
iVrat reicht , steifen Barzahlung , zu m 4 . TO per
Zti frei Keller , zu >« 4 . oO ab Lager » bu ' holt .

Bad . landn . Hauptgenossenschattt
. Karlsruhe
Büro LauterberKstralie 3 Telefon Nr 4BiO.

La/er .si -h ' Hfti ' hiiiggtraBe " . i t»•->->

Kraft , Schnelligkeit , Ausstattung
Ein „großer" Wagen

Einzig seine Ausdehnungen sind nach erprobten
Methoden verkürzt; daher der niedrige Preis .

Versteigerungen

ZWIWMMttW .
„ Freitag , den 28 . Oktober IM . nachmittags 51
i« ft . werde ich in Karlsruh «, tm Plandlokal , Her -
^ nittoBc 45a . gegen bare Zahlung im Boll,trek - >
ZUngsivege ös' cntlich versteigern : ^ _
} «Jititiit . ntciH . Äleidersckrauk m . S » i«ß« l , 1 Nett . !

Diwan , 2 Waschkommoden . 1 Nachttisch , 1 Aus - j
Ü Vcbtcitiihle , 2 Registrierkassen I Tiw ?» -

Uachdrnckaopnrat . I Bmt >erschrailk . I Aupsermch ,
, -Ackdüseti . 2 neue Bettstellen . 1 Ladentisch . 1 Ber - >
ilf». 1 Sahrrtid und 8 Tverrh - lzplattcu . Gabun I" « d Eicken . .. )
, Vormissichilich bestimmt versteigert werden : |
t . . Herrenzimmer . beuchend ans : Bücherichrank ,
^ 'vl .- Schrribtisch . runder lisch . Schreibiischieisel

2 Stüh !? t gr . Biisett . l Kredenz . 1 Teppich ,
ei w , t iihaiselonan « m . ? ecke. 1 » lavier , l ,
» chr«,btisck hell , l Schreibmaschine mit Tisch . £

ttn !) S Paar Dameusliesel uud

itarloruh - , den 2 « Oktober 1987. (25587 )
»> NoL , O bergericht svoll zieher .

ALS man erkannte , daß
der Markt mehr ver¬

langte als nur einen billigen ,
kleinen Wagen , ließ General
Motors den Chevrolet bauen .

Er sollte werden , was er
wurde : ein Wagen zu nie¬
drigstem Preise , aber mit
allen Vorrügen der teuren
Wagen .

Er konnte es werden , als
es
Met !
gen eines großen Wagens
um ein geringes zu verkür¬
zen und dadurch an Material
und Herstellungskosten ein
vielfaches zu sparen .

Diese Verkürzung betraf
aber nur das Außere . Ein

gelang , durch erprobte
tthoden die Ausdehnun «

» Kraftwagen « ohne starken
Motor verdient seinen Na «
men nicht . Dem Chevrolet
wurde daher ein Motor mit¬
gegeben , der ihn schwereren
und teureren Wagen eben¬
bürtig macht .

Touring . . . M 3925
Sport -Touring 4425
Coach (2 türig ,

geschl .) . . . 4425
Sedan (4 türig ,

geschl . ) . . . 4895
l / „ t Lieferwagen »

Chassis . . . 3035
l ' /jt Lastwagen -

Chassis . . . 3895

5M99mf !eiiieriiM .
versteigern :

1 Vieri MIM . WWs
^ «rlSrnhe , den LS. Okiober 1927.

Wiedeman «. GerichtSpollzteHer.
(25827)

Preise fahrbereit ab Berlin einschließlich Zoll ,
bei Personenwagen 5facht Bereifung und

ifadir Bereifung beim Chassis .

Auch die Geräumigkeit
und Bequemlichkeit wurden
nicht gemindert .

So entstand ein wendiger ,
eleganter Wagen mit kraft»
spendendem Motor — oben «
gesteuerte Ventile 1 — mit nor¬
malgroßem Lenkrad , mitLuft »
reiniger , ölfilter und ande¬
rem mehr . Ein hochwertiger ,
leistungsfähiger , dabei er«
staunlich billiger Wagen .

Dieser Chevrolet wird
heute in der ganzen Welt
mehr gekauft als irgend ein
anderer Wagen .

Machen Sie eine unver »
bindliche Probefahrt bei
dem nächsten Chevrolet «
Händler .

liehe Anzeigen
Geflügelcholera im Stadtgart «» .

Die Gefliigelcholera im hiesigen Stadtgarten ist
lösche^erloschen .
Karlsruh «. d«n 2« . Oktober 1927.

Bad . Benrksamt
— Polizeidirektio » — O .-3 . t8t

Bekanntmachung.
GemSH 8 R der Wahlordnung der Siiddeutsche -!

<? del - und Unedelmetall - BerusSaenossonschast ur . j
unier Hinweis aus die in dieser Wahlorbuunl ;
enthaltenen Bestimmungen machen wir hierdurch
bekannt , daft am
ftreitag . den 9. De,ember 1927. nachmlt ' agß 4 Uhr
in Pforzbeim . Ltnöenstr . IG . Sivungssaal . die
Wahl von

» > 4 Vertretern zur Genossenschgftß - Versamm -
lnna und von 4 Ersatzmännern und von

b ) 5 Mitgliedern des Sektionsvorftandes und
.. . S Ersatzmännern
itoitfiuden wird .

Tie Vertreter und Vorstandsmitglieder werden
apf 5 Jahre gewählt Zu dieser Wahl werden
die Mitglieder der Sektion Iii »er Siidd Edel -
und Unedelmetall -Berussgenosseuschast ergebenst
eingeladen mit dem Bemerken , da !, die Wahl eine
Stnnde nach ihrem Beginn geschlossen werden
kann , aber unterbleibt , wenn nicht mehr als eine
Vorschlagsliste eingereicht wird , da dauu die Vor -
nähme einer Wahlhandlung entfällt .

Die nach 8 7 der Wahlordnung vom Wahlvor -
stand aufzustellenden Vorschlagslisten lauten

al Vertreter zur Genosfenschafts - Veisammlung :
1. Hermann Lichtenfels , t . Ka Gebriider Sichten «

„ sels , Biiouteriesabnkant . Psorzheim .
2. Albert Siien . t . Fa . Albert « .tieii U iivuterie »

sabrikant . Psorzheim .8. Viktor Hirschselder i . ??a . Snminel & Co ^
b.

J. Viktor Hirschselder . i . Fa . Hummel .S
. „ Biioineriefadrikant , Pforzheim ,t Car ^ Grästle , i . Fa Lu «> & Weih , ffl , m.

silberwarensabrikant
Fritz Garaanou , i Fa

Bijonteriesabrikant , Psorzhei
Albert Odenwald , i . Sa . Fr Ko

Toiibleesabrikant , Psorzheim .

H . . . .
Pforzheim .
Garagnon

'
ammerer A . -G ..

ii
'
agner, Double «.

itar Schweiitert / t .
'

Fa . Hermann Bogel .
. . Hitoutertesabrtkant . Pforzheim .

, dl Mitglieder des Tektionsvorftandes :
1. Hermann v' irfitciisclö . i . Sa i 'i -br ' ider Sichten «

1, » tioittCTieiabriloitt . Pforzheim .2. Adols Roesch jr . . i . .>« . Kerd . Wagner , Double «.
tabrttanZ , Psorzheim .

Adolf Roesch ir ., i . Fa .
'

Ferd .
fabrikant . Mörzheim .

S. Max
tertefabr ^ '

nt,
'

Pforzheim .
a . Heer & Wipfler . Bijou -

4. Viktor Hirschselder .
'

i? Hummel A
. _ Bliomeriefabrikaut . Pforzbeim .5. Emil iloics Break , i . Sa . Emil Joses Brenk .
. „ Blioiiienesabrikant . Psorzheim .
S. Albert Stiefe i Fa . Albert « tieft , Bijouterie .
„ ^ sabrikant . Pforzliiitm .
7. Albert Odenwald ! . Fa . Fr . Kammerer A .-G . .

« Donblecsabrikant . Pforzbeim .8. Adolf ttinzinger . i . Fa . D Kinzinaer . Btjou .
. terietabrikaiit . Psonheim .Arthnr Beniner , t. Sa . Gottl . Ebwger .Visoutericsabrikant , Psorzheim .

' ^ Schweickert . t. Sa . Hermann Vogel .Bljouicri .esabrikant , Psorzheim .Weitere Vorschlagslisten , die ohne Berücksichtig .
mg der Ersatzmänner doppelt soviel odev mehr
Bewerber enthalten könne » als Vertreter im
Wahlbezirke zu wählen sind , können von wirt -
Ichastlicheu Vercinignugen oder Verbänden solcher
S' erctnigungett . bis zum 10. November l «27 bei
dem Wahlvorstand der Südd . Edel - und Unedel -
metall ^Berussgenosseinchast , Sektion III , in Psorz -

. . ezember . . . . . . . . . .. .. . . . .. . .
« teile in Psorzheim . Lindenstr . ' v. eiiigelche »
werden , wo auch die Betriebsver '.eichn >?si z» i
bsientlichen Einsichtnahme aufliegen . Etwaige
Einsprüche gegen die Richtigkeit der sich hieraui .
ergebenden Wahl - und Stimmberechtigung sindhl>l M.iivmjliSlfMrt Sc«S Silir - t MiItttt .>3 Ii. ... o i CT1 .

C H EVROLET
GENERAi MOTORS G . M. 8 . H , BERLIN . BORSIGWALDE

Autorisierter Vertreter :

Mittelbadische Automobil g; S ;
öofienstr . 115 KAKLöRUHE Tele £on6649

bei Vermeidung deS Ausschlusses spätestens 4 Wo
che,, vor dem Wahltag unter Beisiigung von Be
ipeismitteln bei dem Wahlvorstand einzulegen

er Wahlvorstand ist bemgt , die Wahl - und
ählers bei der Wahl
MVJÜBAlil

. MW » WWWWW « uät , 6 ;
stimmberechtigung jede ? Wählers
Handlung zu vriiseu . weshalb es sich empltehü .einen Ausweis hierüber zur Wahlhandlung mii
zubringen .

Der Wähler kann mir einen solchen Stimm -
U" el .abgeben , der ., mit einer der zugelassenei ,
Vorschlagslisten vollständig übereinstimmt An
stelle der Ans,Zählung der « amra genügt der
Hinweis auf die t. rdnnngSnum » ier der Vor
schlagöliste .

Die Stimmzettel sollen von wcincr Farbe und
9 -12 cm gron sein . Wenn Stimm, ?>.' tle .' von diese »
Bestimmungen abweichen , sind sie niigültig . wenndas Abweichen die Absicht einer »teinizcichnung
wahrscheinlich macht

Psoribeim . den 27 Oktober 1927. (M79a >
Der Wahloorftau ».
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SüdwestdeutscheJndusfrie -und Wirtschafts-Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

Franksnrt , 26. Okt. (Fnnksvrnch . ) Die Abendbörfe war äußerstzurückhaltend . Mau will offenbar den morgigen Prämienerklärungstagabwarten od :r sich wenigstens durch kleine Neuengagenients vor Ueber-raichungen schützen . Trotzdem konnte sich allgemein eine leichte Befesti¬
gung durchsetzen , wobei die Kurse ledoch größtenteils nur um den Bruch-teil eines Prozentes stiegen. Verschiedentlich wurden noch Eiudeckuugenvorgenommm .

An der N a ch b ö r s e schrumpfte das Geschäft aus «in Minimum zu-
fanimeu . doch dürfte die Stimmung weiter eher freundlich zu bezeichnensein. Zellstoff Aschassenbnrg 167.5.

Anleihen : Altbesitz öl . Neubesitz 12.8. 4tt Pro, . Oesterr . St .Rt . v. 1S13 3.7. m Proz . dto. Schatz von 1914 27.0, iVi Proz . Unfl. p. 191834.25, 5 Mexikan . ab .eft. 18, 8 Proz . dto. Silber abgeft. 11 . 4V4 Proz .Anatolier Set . I 18 75, 4% Proz . dto. Ser . II 15.75, 3 Proz . SalonikMonastir 17.37.
Bankaktien : Allg. Dt . Erediianstalt 134.5, Barmer Bankverein150.25 , Barmer Hpp. u . Wechselbank 15V. Sommer, , und Privatbank 161,Darmstädtec und Nationalbank 210, Deutsche Bank 154 .5 , DiSkonto -Ge-

fellschaft 147.5. Dresdner Bank 150. Metallbank 128, Reichsbank 168.75,Oesterr . Credit 41.75 .
Bergwerksaktteu : BuderuS 97.5, Geilenkirchen 187, Har -vcner 180, Kali Aschersleben 154 .75 , Westeregeln 164.5, KlScknerwerke

135.75 , Mannesmann . öhren 145.25, Phönix Bergbau 96 .75, Rhein . Braun -kohlen 220. Rhein -Siahl 175.5, A . Riebeck Montan 145 , Ber . Stahlwerk -108.5 .
T r a n Sporta kti en : Hamb. Amerik. Paketf. 136.5. Nordd.Llond 138.5.
Jndustrteakiicii : Adlerwerke Klever 84, AEG . Stamm -aktien 160, Bergmann Elektr . 180.25, Zement Heidelberg 180.5, DaimlerMotor 100, Dt . Erdöl 126, Dt . Gold Scheideanst . 192, Dt . i ' inoleuinioerfe-223 , Elektr . Licht und Kraft m , Elektr . Lief. Ges. 154 , Eßlinger Masch.«7. J .-G . Farben 267, Kelten u . Guilleaume 170 . Goldschmidt Th . 108 .25,Holzmann 165. Holzverkohlung 65. Junghans Gebr . 89 , Labmeyer 161.5.Metallgesellschaft 175, Rhein , ei. Manub Stamm 141, Schlickert El . Niirnb .170 , Siemens u . Halske 261, Verein für chem. Ind . 94 , Voigt u . Häsfner170. Wanß « . Frevtag 141 , Zellstoff « schafsenbura 167.5 , Zellstoff Wald -

dos 267.5.

Warenmarkt .
2R.25—26.50 RM . Okt.—Nov . 26, Nov. 26, Nov.—Dez. 26 .uhig. Terminvreife für Weißzncker linkl . Sack frei Seeschifffeite

T»r 50 Kilo netto ) : Eft , 14. 15 B . 14 G , Nov . 14.15 B . 14.10 G.

Magdeburg. 26 . Okt . Weißzncker ieinschließlich Sack und Verbrauchs-
lO

^
Tagen "<!

UUo brutt ^ Mr netto ab Herladeftelle Magdeburg ) innerhalb
Tendenz ruhiq

' ^
Hamburg für t. „ „ „ „ ^De ». 14 .20 « , 14.10 G , Jan -Mär , 14 .55 B . 14.45 G Mai 14.85 .14.80 G , Fum 14.90 B , 14.80 G . Aug , 14.90 B . 14,85 G . Tendenz ruhig .* Bremen , 26. Cft . Baumwolle . Schlnßknrs . American siilly midd«ling e . 28 g. mm. loco per engl . Pfund 22.84 Dollarcents

Obst .
Freinsheim , 25 . Okt . Obftmarkt . Bei eine « Anlieferung vvn 400Zentner , be » gutem Absatz und guter Nachfrage, erzielten beute :Zwetschgen 15—18 . Birnen 6—22, Aevsel 7—20, Tomaten 10—15, Kasta-nien 1(!—25. Die Anlieferung von Winterware hat sich erhöbt .Stuttgarter Moslobstmarkt vom £5. Oktober . Zugesührt seit 21. Otto -der 84 Wagen , und zwar 16 ans Württemberg . 2 aus Baden , 19 ausBayern , 30 aus Hessen , 15 aus Preisen und 2 aus Krankreich . Nackauswärts lij' ö 24 Wagen abgegangen . Preis wagenweiie sür 10 000 Kg .870—940 RM . Im Kleiuverkanf 4 .70-—5 .10 RM . per 50 Kilogramm .Beusheim a . d . Bergstr . 25. Okt . Hochkonjunktur im Obüaroßban -del. Ter Benoheimer Obstgroßhandel ist derzeit vollauf mit dem Ver-fand der diesjährigen besonders reichen Obsternte beschäftigt. Nicht nurin Körbea , sondern suhrwerkSweise wird das Obst, vorwiegend ans demLautert »! nach dem Benöheimer Güterbahnhof gebracht, wo es von denHändlern waggonw .' ise verladen wird . In der vergangenen Woche gabes Tage , an welchen 8—10 EiseababnwaggonS mit Obst verladen wurden .Als Abnehmer unseres heimischen Obstes kommt vorwiegend das rheinisch-

westfälische Industriegebiet , aber auch Berlin in Betracht .Siidps« lzischer Obft » und Gemüsearoßniarkt. Der iüdviäkzische Obst-und Gemuivgrotzmarkt . der in diesem Sommer eröffne : wurde , bat seitseinen. Beliehen bis jetzt über 11OOü Ztr . Obst und Gemüse abgesetzt .
I . .. " usw . Der

auverordent -> WW » » WW Obstes in der Siidvfalz ein-
. ■ c die südpsälzischen Obstziichter ist der Markt eine äußerstwilltommene Abiatzgclcgeiihelt .

Welo .
Mannheim , 26 . Okt. Psälz . Weimnarkt . Bei letzten Vertäuten wur »den pro 1000 Liter tn der Rheinpfal , für 1927 er erzielt : Heuchelheimweihen Natnrwei » 780—830 , gezuckert 580—620 , Klingenmünster 800bis 850 , Niederhorbach Naturwein 780—820 und 720—740 RM . für leichtangezuckerten Wein , Kapellen 770—800 RM . für naturreinen Wein , für

angezucterten entsprechend niedriger , Bergzabern Naturwein 860 . gezuckert
780 RM ., Türrenbach je nach Güte und Zuckerung 7^0—910 , GleiszellenNattirwein bis 950, gezuckert bis 800 RM .

Stuttgart , 25 . Oktober, Württ . Weinberbft . Der Wewhandel hat nunüberall lebhaft eingesetzt , die württemberaische Ernte .dürste ziemlichall lebhaft eingesetzt , die württembergische Ernte dürste ziemlich rasch
. . / ist werden . Iii Großbottwar tam der Eimer aus 400 RM zu stehen ,in ^ ndelsheim erbrachte die Weinversteigerung bei sehr lebhaner Betet »tigung sür 1 hl . Trollinger 175—200 , sür Rorgemischt 134—145 RM . ImPrivathandel wurden sür k 8 hl . 400—M0 RM . bezahl^ In Dürren

gewirkt . Für die

W ». ufe zu 320—360 RM . getätigt . In I Hvis zu 74 Grad festgestellt wurden , kam der Eimer aus 870 —400 RM , zustehen . In Laussen ist die Lese beendet. Der Eimer kam auf 850—400 RM ..sür ' Krühgewächs auf 815—320 RM zu stehen . In Löchgau wurde dergräme Teil der Ernte zu 810—330 RM . i « Ermer verlaust . Großgartachil'f K-imiuKnfuii .i t >i\ « OKI!.. Oün CII3l> t". —t- I ,1(Vi

Walheim 300—440 RM .
Holz .

Mannheim. 26. Oktober , « cknittdolzmarkt . Am süddeutschen
<->ch n 111 l>o l z in a r k t ist das heuptsächltchste Kennzeichen eine stabilePreistendenz bei relativ befriedigenden Ablatzverbäl :nisien . Allerdings ist

ordentlich stark ist . Im einzelnen zeigt der Bauholz markt , wennauch ein leichter Rückgang durch das Nachlassen der Baukonjunktur be-dingt ist , doch immer noch ziemliche Nachfrage . Die Bauholzpreiie tendierenunter Schwankungen im allgemeinen weiter fett . Tchwar .zwälder Säge¬werke lieferte » Bauholz mit üblicher Waldkante franko Karlsruhe >Mann -beim zu 69—73, vollkantig zu 72— 75, scharfkantig zu 76—7H RM . DieNotierungen für Latten lauteten für 1 bis 2 " gute, 8 .5—9.5 Pf . , Ausschuß0.5—7 .5 Psg . per laufenden Meter . Tie Nachfrag« am Bretter marktblieb stetig . Tie Sägewerke haben leine allzugroßen Borräte , doch wirdbei dem Nachlassen des Bauhotzbedarfes wieder mehr Bretterware erzeugt.Hier ist die Preisentwicklung noch etwas ungeklärt . i>a die Sägewerkebovere Forserungen stellen, während die Verbraucher diese nicht bewilligenwollen , unsortierte sägesähige Breiter 16 1" d—12 " Schivarzwälder Her-liiiilt Hellten sich durchweg über 60 RM . per cbm. Hobetware bat weiter -bin gutes Interesse . Das kleine Angebot läßt ein leichtes Steigen derPreiie zu . Frauto Karlsruhe/Mannheim wurden für ei » Zoll bobelsähige
^ ichleuvreiier 76—80 RM . per com. verlangt . 21—22 >nm süddeutsche.Vovelbretter unsortiert Hellten sich pro am . auf 2 .10 —2 .20, I a 2 .85—2.45,Ansichuv 1.85—1.95, Rauwund 24 mm . auf 1. ,

'0—1.80 ZiM . Die Preis -
tenden» lür Blocrware ist auverordeutlich sest. I a trockenes Material istnur wenig zu habe« . Kiesernbloclware schöne Qualität stellte sich sreiMannheim teils vis über 120 RM . Die Preise für soriierte Bretterblieben unoerändcri . — Die Forstabteilung des basischen Minilteriums sürFinanzen in Karlsruhe hat in Angleichuiig an de» Reichsbankdiskontsatzden - iundnngSHinS bei Rundholzverkäuien mit Wirkung vom 20. jLktober1927 von 0.5 ans 0.6 V.H. sür jeden angefangenen Monar herausgesetzt.

Metalle .
Berlin , 26. Okt . sFuuklvrua, . « Metalle . Itlettrulotliiu

Renielied - Plattenzink von handelübl . Beschaffenheit 47—48, Original *
bütleualumintum 210, desgl . in Walz - oder Drahibarren \
340—«50, »Uitimon RcaxluS 91 - 93, Silber ( 1 Äiloi 76 .75—77.75 RM .
Tie Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminbaudel . « uvfer : Okt .
— bes .. 114 G . 115 B : November 114.50 be, .. 114.75 G . 115.25 « : De-
zember 114.50 bez ., 114.50 G , 114.75 B : Januar 114.75 bez., 114 .50 G,
114. 75 B : Februar -März 114.75 bez ., 114 .75 G . 114 .75 B : Avril - Mai
— bez . . 114.75 G . 115 B : Juni 115 be, . . 114.75 G . 115 B : Juli - bez ..
114 .75 G . 115 B : Juli - bez .. 114.75 G . 115 B : August — bez .. 115 G.
115 B : September 115.25 bez., 115 G , 115 .25 B . Tendenz unregelmäßig .Blei : Oktober — bez ., 41 G , 42 B : November — bez ., 41 G, 41 .50
B ; Dezember -Januar — bez ., 41.25 G. 41.50 B : Februar — 6c, ., 41.50
G . 41.75 B ; März — bez ., 41.75 G . 42 B : April - bez .. 41 .75 G.42.50 B : Mai 42 be, .. 42 G . 42 .25 B : Juni - bez ., 42 G . 42.50 B :
Juli 42 .50 bez. . 42.25 G , 42.50 B : August - bez . , 42.25 G . 42.75 B ; Sep¬
tember — bez ., 42.50 © , 42.75 B . Tendeuz stetig.

Zink : Oktober — bez .. 53.75 G . 54 75 B : November — bez . , 53.75 G,
54.25 B : Dezember — bez ., 53.75 G , 54 B : Januar — bez ., 53 G , 58 .75
B : Februar -März — bez ., 5? G , 53 .50 B ; April -Mai — bez . . 53 G.
53.35 B : Juni -Juli - Ailgust-Sertember — bez .. 52.75 G . 53 B. Tendenz
stetig. •

London, 26. Okt . Metallfchlußkucse. Kupfer : Tendenz stramm :Standard per Kasse 56 7/16—50V4, ver 3 Monate 56 7/16—56 ',i, Seiilemeni

Preis 56%, Elektrolyt 62« —62%, best selected 61%—63, ElektrowirebarZ62%. Sinn : Tendenz stetig : Standard per Kasse 266% —266%, per8 Monate 262% —63 , Sett ' ement Preis 266% . Banka 278% , Stroits 273% .Blei : Tendenz fest : ausl . prompt 20%, entfernte Sichten 20%, Seit -lement Preis 26%. Zink : Tendenz stetig : gewöhnl . rromvt 26% ,entfernte Sichten 26 7/16, Settlement Preis »6%, Quecksilber 22% .Wolframerz 12%.
Hamborger Warenmarkt .

Hamburg, 26. Okt . ( Deutscher Kursfunk. )AuSlandszucker : »Tendenz ruhig . Promvie Ware ist ge -räumt . Tschechische Kristalle Feinkorn ver Oktober 14.8%, dto. ver No-vember -Dezember 14.3 , Javazucker Respartieu 14.3 sli .Kaffee : Santosofferien lauten unregelmäßig . Rioofferten bis
6 Pence höher. Die Umsätze im Loeohandel sind ruhig und finden zuunveränderten Preisen statt .

Schmal, : Tendeuz fest. Amerik . Steamlard 80% Dollar . Trans .Purelard in Tierces div . Standmarken 82—82 % Dollar . In Firkiusje 50 Kilo netto % Dollar teurer , in Kisten je 25 Kilo netto % Dollarteurer . Hamburger Schmalz in Dritteltonnen Marke Kreuz : 86 Dollar .R e i L : Tendenz sehr ruhig bei behaupteten Preisen.Kakao : Tendenz ruhig . Die zweite Hand ist geneigt , Ac: : a Neu -ernte « nter den Forderungen der ersten Hand abzugeben . Das Loeage-
schüft weist geringe Umsatztätigkeit auf . Aeera Neuernte ver Oktoöer -De-
zember 66.6 , dto. ver November -Januar 65.6, dto. schwimmend 68.6 . ange -boten . Suverivr Bahia ver November -Dezember 68—67.6 . Gnanaquilnotiert Suverior Evoca Arriba ver Oktober - Novembcr mit 74 lind kurant
Machala mit 72 sh .

Amerikanische Getreidenotiernngen .
Chicago. 26 . Oft sFouksvruch . ) Schlnükurse. Weizen : Tendenzstetig: Dezember 124%. März . 128V, . März 130%. — Mai « : Ten .den, willig : Dezember 81% . März 8o % . Mai 88% . — Hafer : Tendenzkaum stetig: Dezember 47, März 48% , Mai 49% . — Roggen :Tenden , willig : Dezember 98, Mär , 100 % , Mai 102%. «Alles inTents je B ^ fhel.)
Rewyork. 26 Okt . IFunkwruch.» Weizeuierminschlnßkurle. W e i -

» « » Domestie : Tenden, stetig : Dezember 126%. März —.

Reichsbank-Ausweis vom 22. Oklbr. 1927.

» It, » « «> 1000 XjK)
Roch nidit begeben« Reich « .

tonlontflle
Eoldbeftand <Barrengold >

und zwar :
Eoldlaffenbeftand . . .
s - iddepot «unbelaft . b. a»Sl .

Zentral -Notenbanlenl .
Besland an deckungsfähigea

Devisen
Bestaub an fonftig. Wechseln

und Schell«
Bestand an dt. Scheidemünz.
Bestand an Not. and . Bant .
Bestand an Lomiard . .F >>rd.
Bestand »n EsseNen . .
Bestand an sonst , « lliven

P » ss « » >
« rnndtavltal

&) begeben
b ) noch nicht begeben .

Reservesand»
a ) gcu'iiU Refervefond»
b ) Spez . . Res. .F «nd» für

tünfi . Twtd .. Zahlung
c) sonst . Rücklagen . .

Bcleag der » mlaus . Noten
Sonst . «Sgl . fäll . Verbindlich!.
Sonstige Passivel, . . .

23. September 1S27

1? ? 212 anderitnd .
1 852 246 - 154

1785 703

66 543
153 006 + 1216

2 235 681 - 54 729
80 975 + 2 80, '
24 239 + 1916
35 819 - 28 408
92 261 unverknd .

5 * 3 277 + 4 565

122 788 «nveriind.
177 212 unveränd .

38510 »nveränd .

44 883 unverind .
160 ÖOO «nveränd .

3 e47 642 - 94 329
688 251 ' + 50 296
405 430 + 24 099

22. Oktober 1927

177 212 »nveränd .— 514 -1851

1784 971
66 543

160 849 -

113

2 434 784
67 810
21340
31 577
92 075

587 926

867

2 632
4 918
1378

63 337
» nveränd .

43 317

>2 788
H 212

»nvcrSnd.
unverind .

38 510 »n »er»nd.
44 883

160 ODO
3 631 756

831 903
418 035

»nveränd .
»nveränd .

- 160 876
+ 142 219
+ 6 085

Industrie und Handel
Badische Gas - und Elektrizitätsversorgung A . - G . in Lörrach . In der

am 25. Oktober stattgefundenen Generalversammlung wurde ber Ge-
schästsbericht und die Bilinz für 1926/27 einstimmig genehmigt und der
Verwaltung Entlastung erteilt . Die Generalversammlung stimmte der
Ausschüttung einer Dividende von 6 Prozent ( im Vorjahr 5 Pro -
, ent ) zu . In Pen AuffichtSrat wurde das turnusgemäß ausscheidende
Mitglied Bürgermeister Gans Weil wieder gewählt .

Uhrenfabrik LenzkKch A . -G. An Stelle des aus dem Aufsichtsrat
ausgeschiedenen Mitgliedes Dr . Ernst B e n e y - Freiburg wurden neutn den Auffichisrat Kommerzienr « Dr . Hans Clemiri - Waldhof und
Rechtsanwalt Dr . Richard Bensinger - Dkannheim gewählt .Handels- und Gewerbebauk Heilbronn A.- G. in Heilbronn. Daserste Halbjahr J927 brackte einen befriedigenden Geschäftsgang . Nach ber
Zwischenbilanz ist die Summe der fremden Gelder von 14.8 Mill . RM .Ende 1926 aus 16 .8 Mill . RM . am 80. Juni 1637 gestiegen. Ebenso stiegdie Bilanzsumme von 1S.2 Mill . RM . auf 21.7 Mill . RM . Der Gesamt -
umsav beirüg 442 Mill . RM . gegen SSV Mill . RM . in den ersten 6 Mo¬
naten 1Ö20 . Da die Entwicklung in den letzten drei Monaten sich in
gleicher Weise fortgesevt dat . steht für 1S27 ein befriedigendes Gesamt -
ergebnis in Aussicht.

Veiibwerke A . - G ., Sandbach bei Höchst Odenwald . — Wieder divi»
dendenlos. Mit Rucksicht aus die Verluste aus der ungünstigen Konjuukttirder benötigten Rohstoffe ( Gummi und Baumwolle ) wird , :vie der DHD .erfährt , die Gefellfchaft 1926/27 wieder eine Dividende nicht rerteilen
können . DaS Ergebnis wird jedoch nach Vornahme ber favungsmäßigen
Abschreibungen voraussichtlich keine weiteren Verluste bringen . Im
übrigen seien die Verhältnisse bei box Gesellschaft heute durchaus normal
und die Fabriken entsprechend der jetzigen Saison zusriebeustellend be-
schäsiigt . Die Aktien werden ' an der Frankfurter und Berliner Börse
gehandelt .

Schuhfabrik Herz A .- G .. Frankfnrt a . M . Dem Vernehmen nach
schließt das Geschäftsjahr 1926/27 mit einem Berl « st von 135 000 RM .ab : er soll gedeckt werde » durch Inanspruchnahme der offenen Reserve ,die dadurch bis aus etwa 20 000 RM . in Anspruch genommen wird . Für
1925/26 war ein (Uberschuß von 22 000 RM . ausgewiesen worden , der in
der Hauvüache vorgetragen wurde . Eine Dividende ist ans die St .-A .seit der Goldumstell ^ ng nicht gezahlt worden , das St .-A . -Kapital beträgt
1.50 Mill . RM . (Generalverfammlunb 28. Siovember . )

Mannesmannröhren -Werke, Diisfcldors . In der Aussichtsrats -
Sitzung teilte die Verwaltung mit , daß die Beschäftigung im laufenden
Geschäftsjahr bisher im allgemeinen zufriciV' N' f ' i '
lieferungen der Hüttenwerke betrugen im 1 . Semester 1927 : 36 Pro¬
zent mehr als im gleichen Zeitraum 1926, und die Kohleuablieferuiigeuwaren 24 Prozent höher . Die Ergebnisse haben sich indessen besonders
infolge der ungenügenden Verkaufspreise sür Kohlen nach und » ach un -
günstiger gestaltet . Dem Gesamtergebnis des lausenden Geschäftsjahreswerden günstige Ergebnisse der ersten Monate zugute kommen, in denen
die Folgen des englischen Streike noch nachwirkten .

Gußstahlwerk Witten A .- G ., Witten au der Ruhr . Nach Abschreibuu-
gen von 935 755 (1 094 289s NM . verbleibt für 1926/27 ein Reingewinnvvn 37 356 RM . Ter Berlustvorirag aus dem Vorjahre in Höhe von
1 377 238 RM . vermindert sich dadurch ans 1 339 881 RM .

Ron den Schrottvrrhandlnngen . — Das Konsortium siir den Schrott -
einkauf . Aiachdew die Deutsche Schrottvereintgnug , wie bereits gemeldet,ihre Verträge mit den oberschlestsch «» , mitteldeutsche» und sächsischen
Eisenhiitten - Werken aus die Tauer voi- 3 Jahre » verlängert Hai , wird
nunmehr bekannt , daß sie die Eindeckuug ihres Schrottbedarsö auf
breiteste Basis gestellt hat . Der Einkiils von Schrott ist einem Xonforrium
übergeben worden , dem solaende Firmen angehören : Reinhold Abc u.Co. , Berlin , I . Adler jr . , Frankfurt a . M . , M . Apt , Berlin Hermann
Bohmeoer u . Co. , Halle . Erich am Ende , Berlin . Hans Fabn , Sterli ».L. I . Joachimstbal A . -G ., Chemnitz , V. I . Joachimstal A .-G ., Berlin ,Willu Livmann , Chemnitz, Benno Ohnstein Berlin . Pa » l £ "Uet , itinlri
Ostdeutscher Schrotthandel G . m . b . H.. Berlin , Schleiche Motiiangesell -
schast m . b . H., Breslau . Schweitzer u . Feibelsohu , Breslau , Schweitzer
« . Ovpler A . -G . , Berlin . Schrott - Aktien -Gesellfchaft, Magdeburg , Ko
mandii -Gesellfchaft E . F . Thiele , Dresden , Ulrich n . Co .. Stettin und
schließlich Fron , Zimmermann in Werdau i. Sa .

Badische Bank . — Ausweis vom 23. Oktober . Aktiva : G ^ ld -
bestand 8 127129, decknngssähige Devisen 5 943 036 , sonstige Wechsel und
Schecks 47 585 904 , Deutsche Scheidemünzen 7 546 , Noten anderer Banken
804 045. Lombardfordernngen 1 535 640, Wertpapiere 7 101 758 , sonstige
Aktiva 23 385 486 RM . Passiva : Grundkapital 8 300 000 , Rück¬
lagen 3 300 00V. Betrag der umlaufenden Noten 23 556 400 , sonstige täg¬
lich fällige Verbindlichkeiten ( 8 474 185, an eine Kündig » ngsfrist gebundene
Verbindlichkeiten 32 002 829 , Renteiibankdarlehen 3 330 000, sonstige Passiva
8 777 ISO, Verbindlichkeiten aus weiter begebenen im Julaude zahlbaren
Wechseln 2 611 542 NM .

Drahtmeldungen .
9 •/« Dividende beim RWE .

wh . Elfen. 26 . Oktober .
I » der Sitzung des AR . der Rheinisch-Westfälischen ElektrizitätswerkeA . -G . (RWE . > wurde beschlossen, der ans de » 30. November einberufenenoGB . die Verteilung einer Dividende von 9 ( 8> Prozent ans die Inhaber -,s ( 41.t*» i*»t s StA .Sit» ^ A1 ^ i. v.r. ,r. .. .. 5s.. fTsi : s ^ . s. .. . . . r 1̂>. ... - .. .

dieser Kavitalserhöhnna ergibt sich a»o dem Abgeltungseriorderiiis siirverschiedene Neuerwerbunge » vor alle»? dem Elekiriziiätswerk Siegerland .ferner wird die GB . über die ™■■«■- <■■ *■— "—
ie Namensaktionäre

des Stromabsatzes
Berichtsjahr eingetreten

hd. Franks irrt , 26. Oktober .
Gerüchte über die am Mittwoch zum Abschluß gebrachte » dentsch-eug-

tischen Chemieverhandlunnen entbehren, wie wir erfahren, jeglicherGrundlage . Ossenbar liegt hier eine Verwechselung vor mit den äugen-
blicklich in London laufenden Verhandlungen Über die feit langem be -
stehende PHospHorkonvention , an der jedoch die Engländer bereits mt ^res- jstert sind. Naturgemäß nehmen an diesen Verhandlungen auch einigeVertreter des deutschen CvemietrnstS teil .Wie wir erfahren, bat nun die F.-ankfnrier Gasgesellschasi A.- G. al»
Gegenmaßnahme z» dem bekannt gewordenen Angebot der Tbvffengrupve '
bezw . ber A .-G. für Kohleverwertung in Esten dem Oberbürgermeister I
vdn Köln ihrerseits einen entsprechenden Vorschlag unterbreitet . Die
Verhandlungen hierüber schweben »och . Die Frankfurter Gasgesellschaft jwürde jedenfalls eine eigene Kokerei tn Köln errichten , um eine gemein - ^fame Köln - Frankfurter Koks- und Gasversorgung sicher zu stellen. ES !
hat danach den Anschein, als ob die Frankfurter Gasgesellschasi an einen ?
Verkauf der Kohlenfelder räch wie vor nicht denkt.

Die Rhein . Glashütte A .-G. i» Köln - Ehrenfeld wird kiir daS am i
30. Juni abgelaufene Geschäftsjahr mit einem Verlust abschließen, der in (
der Hauptsache auf die Stillegung des Werks in der zweiten Hälfte 1926
sowie auf große Um- und Neubauten zurückzuführen fein soll . Die Be - j
schäftiguug wird als gut bezeichnet. Im Vorjahr wurden auf neue Rech -
nung 1221 RM . vorgetragen .

hd. Verlin , 26 . Oktober .Die in Genf ansässig « Breite ®. A. hat jetzt in Berlin eine selbständigeNiederlassnna mit einem vorlänsigen Grundkapital von 200 000 NM , unterder Firma West - und Süddeutsche Arciie G . m. b. H. für Straßen - undBaumaterial errichtet.

Wirtschaftliche Rundschau .
Um die Verlängerung des Westdeutschen ZementverbandeS. Wiewir erfahren haben die offiziellen Verhandlungen über die Erneuerungdes von einem Teil feiner Mitglieder zum 81. Dezember d. I . gekllndig»

ten Westdeutschen Zementverbandes noch nicht begonnen . BiSber habe«
lediglich vereinzelt interne Besprechungen zwischen verschiedenen Werke«
stattgefunden . Die Verhandlungen des Verbandes hingegen dürfte «
kaum vor Ende November aufgenommen werden . Die einer Erneuerung
des Verbände ? entgegenstehenden Schwierigkeiten werde« zwar als er-
beblich, jedoch keineswegs als unüberwindlich angesehen . Man wird
übrigens versuchen, vor den offiziellen Erneirerungsverhandlunge « «u» i
nächst die Beilegung der zwischen der deutschen und der belgische « Zement ,
industrie bestehenden Differenzen abzuwarten

Dresden . Leipzig und Breslau nicht beendet seien . Die süddeutsche lArnpvedes Reichsverbanbes deutscher Tabarsabriken beschloß aus einer in Mann - ■£heim abgehaltenen Tagung gleichfalls ihren Arbeitern zum 29. Oktober auf12. November ds . IS . zu kiindigen.Keine Verhandlungen über ein denisch-englischeS Alnmininmsabrikate»
kariell. Französischen und auch englischen Bläitermeldungen zufolge folle«die am 29. d . M . stattfindenden Besprechungen zwischen der deutsche »und der englischen Aluminiumwarenindustrie nicht nur eine Besprechungber Standardisierungssrage znm Ziele haben , sondern in der Hauptsacheder Vorbereitung eines Kartells zwischen der deutschen und der englische »
Aluminiumwarenindustrie dienen . Man glaubt zu wissen, daß eine Ver»
stündigung über den Ab' atz ans den Exporimärkte « durch feste Verein »
barnngen angestrebt w»rd . Dadurch soll dem in letzter Zeit wieder "
schärfer gewordenen Konkurrenzkampf auf dem Weltmarkt ein Ende ge» Imacht werden . Wie wir dazu vc .t maßgebender deutscher Seite erfahren , !entbehren diese Meldunzen jeglicher Grundlage . Die beutsch - englische »
Verhandlunzen am 29 . d. M . stellen lediglich eine Fühlungnahme zwischenden Vertretern der Aluminiumwarenindustrie beider Länder über die
Möglichkeit einer Weltstuaddardifierung für Alnminiumwaren dar . Die
Behauptung , die Besprechungen dienten weitergehende « Zielen , beruht llediglich auf Kombinattonen .

Rückgang der lnremburgischen Cüenvrodnkiion. Die in Betrieb be«
findlichen 40 lnxemburgifchen Hochöfen (im August 41 ) produzierti « im
September an 30 Tagen 229120 Tonnen Robeifen gegen 238 278 Tonnen ,im August ( 31 Tage ) und 224 700 Tonnen im Monatsdurchschnitt deZ
ersten Semestets 1927 . Die Produktton von Thomasroheisen ai .iz o ? ir
229 089 Tonnen im August auf 220131 Tonnen im September zurück.Die Produktion von Gießereiroheisen nahm von 7 887 Tonnen ans 7 839
Tonnen zu. Die Stablerzeugung betrug 212 976 Tonnen gegen 215 860 £Tonnen im August und 200 300 Tonnen im Monatsdurchschnitt des erst-'«
Semesters 1927. An TbornaSstabl wurden produziert ? ->" n7n Von neu
gegen 214 389 Tonnen im August , an Martinstahl 2 369 Tonnen gegen
935 Tonnen , an Elektrostahl 729 Tonnen gegen 536 Tonnen im August ,' Eine neue schweizerische Alnmininm -Akiienaesellschaft . In Lause »
im Kantoi Basel -Land wurde unter der Firma Aluminium Laufen A .-G .eine Gesellschaft gegründet, deren Zweck die Verarbeitung von Alu » .
miniumlegie "Unsen ist. DaS Grundkapital deträgt 500 000 Franken. •

Zollnachrichten .
Mexiko : Mtt Wirkung vom 25. September stnd eine Anzab»

neuer Positionen des Zolltarifen , für Kunstseide und Kuustsetdeerzeugnisle '
in Kraft getreten . Die Sätze hierfür entsprechen im allgemeinen der bis -
herigen Praxis , nach der diese Erzeugnisse zu den Sätzen für entsprechend« '
Leinenwaren zuzüglich 75 Proze .it zu verzollen waren . Die neuen Po -
sitione» tragen die Ziffern 75, 75 . bis ", 508 A—Z , 509 und 509 A—Y«

Portugal . Die ZoNändernngen auf Grund des Dekrets vom
26 . September treten bereits am 26 . Oktober , nicht, wie ursprünglich be -
kannt gegeben, am 26 . November in Krast . J

Mexiko . Im Zolltarif sind einige Sätze oerändert worden , n. a.
für die Position 216 : Eisen - und Stahldraht von 1—10 Millimeter Durch»
messet minus 0 .14 (bisher 0.09) Peios per Kilo : Position 217 : Eisen «
nnd Stahldraht von 1 Millimeter und weniger Durchmesser minus 0.1 '
(bisher 0.12 ) Pesos per Kilo : Position 234 : Eisen - und Stahlbleche vis
zu Nr . 10 einschl . minus 0.02 ( bischer 0.09 ) Pesos per Kilo : Position
234 B : Wellblech bis zu Nr . 20 minus 0.15 (bisher 0.09 ) Pesos .per KUo : '
Position 234 C : Wellblech über Nr . 20 minus 0.05 ( bisher 0.09 ) Pesos per
Kilo .

Neuregelung der Einfuhrzölle siir Automobile in der Schwei, . Die
Schweiz bat . um dem Staat neue Mittel znznsübren , sür den 1. November
eine Erhöhung , der Antomobllzölle vorgesehen Da im Handelsvertragmit Italien die Zollsätze iür die Automobile gebunden waren , io . mußte »
zunächst mit Italien Verhandlungen gepflogen werden , um diese Bindn » '
gen wieder ansziihebe» . Ein gewisser Druck, der von Italien um feine«
hochstehende » Auwmobilindustrie willen ausgeübt wurde , bewirkte , daß
der von der Säiiveiz vorgesehene Einheitszoll nicht durchging und statt
dessen eine Staffelung der Zölle in vier Klassen vorgesehen wurde . Der -
Zoll für Automobile von weniger als 800 Kilo Gewicht beträgt 110 Fl . .
pro 100 Kilo , sür Automobile von 800—1200 Kilo Gewicht 130 Fr . V
100 Kilo , für Automobile vvn 1200—1600 Kilo Gewicht 150 Kr . vro 100
Kilo , für Automobile über l600 Kilo Gewicht 170 Fr . vro 100 Kilo .

'
Karosserien sollen 170 Fr . vro 100 Kilo , °ür elektrische Wagen 120 3^ -
vro 100 Kilo , ' iir Traktoren ohne Karosserien , die nicht sür die Landwirtsschast bestimmt sind, 15 :1 Fr . berechn. t werde » . Für die Uebergaugszei '
sind besondere Bestimmungen vorgesehen , die für Spezialfälle Erleicd'
terunaeu enthalten . Die 'Regelung bedeutet eine Erhöhung der Zdlic
von bisher 10—12 Prozent auf 19—25 Prozent des Wertes der Automobils - . •
Die Sch 'veiz verspricht sich ans der Steigerung der Zölle eine Mehret » '
nähme von 1 Mill . Fr . >'ro Jahr .

R i! tiiütii e n . Die AuLfnhrabgabe auf Eier ist für die Zeit t« 1*
1. Oktober 1927 bis 1. Mai 1928 auf den Gegenwert von 2 .6 Psnnd Siel ' '
ling per 103 Stück festgesetzt worden .'Polen . Die Zollerleichternnaen für Kohle-Elektroden zur Ber * -
wendung in der polnischen chemischen Industrie ist bis 30. J »»t 1928 ver¬
längert worden .

Französisch - I n d o ci> t n a . Die Zollsätze deS Lokaltarlfes f" ^ |mit Wirkunz vom 25. Seotember zweimal um ie 30 Prozent erhöht : di<>^H
Erhöhung gal . eis sahin nur für Waren die dieselben Zollsätze zu zahlc'"
haben wie Frankreich .

Frankreich . Tie Einfuhr von Blei in Stangen und BledK1':
sowie von Blechabfällen zur Weiterverarbeitung und Wiederausfuhr
widerruflich zollfrei gestattet . Eine Liste setzt diejenigen Erzeuguisie fcu -
sür deren Herstellung diese Bestimmung gilt .



Donnerstag , den 17. Oktober 1927.

Btatt besonderer Anxolg « .
TODES - ANZEIGE .

Mein lieber Mann , unser guter Schwager , Onkel
und Großonkel

ANTON HAHNER
Oberlehrer a. D .

ist heute früh 3 Uhr nach kurzem schwerem Leiden un¬
erwartet rasch sanft verschieden .

KABLSBUHE , den 26 Oktober 1927.
In tiefem Schmers :

Frau Sofie Hahner . geb. Stiche
Familien Stichs u . Hahner .

Ehirlacher- Allee 16 III .
Die Beerdigung erfolgt Freitag , den 28 . ds . Mts .,

nachmittags % 3 Uhr , ran der Friedhofkapelle aus
Blumenspenden und Beileidsbesuche dankend ver¬

beten . (25623)

Karlsruhe , den 26 . Oktober 1927.

Lehrer- Gesangverein Karlsruhe.

Die Beerdigung I

Heute w der Frühe wurde unser liebe« Ehrenmitglied

Oberlehrer Anton Hahner
unerwartet vom Tode abgerufen .

Seit der Gründung des Vereins stand er als SHnger
in unsern Beihen und gehörte während dieser 43 Jahre
ununterbrochen dem Vorstande an . *

Wir verlieren in dem lieben Verstorbenen einen
Freund von vorbildlicher Treue , der sich durch seinen
offenen Charakter und sein sonniges Wesen ein dauern¬
des Denkmal in unsern Herzen errichtet hat .

Todes -Anzeige .
Gestern abend entschlief nach schwerem . Leiden in Ueberlinzen

am Bodensee unser Seniorchef

Herr Robert Schad
Im 74 . Lebenslahr .

Der Verstorbene hat unsere Firma mitgegrilndet und ihr Ober
20 Jahre vorgestanden . Seine reichen Erfahrungen und Ratschläg ® waren
uns bis zuletzt eine wertvolle Stüize . In ihm verlieren wir einen Vor¬
gesetzten und Führer , der sich durch sein hohes Pflicht - und Gerechtig *
keitsgefilhl unsere stetige Achtung erwarb . 25655

Wir werden ihm allezeit ein ehrendes Andenken bewahren .

KARLSRUHE , den 26. Oktober 1927.

Die Angestellten und Arbeiter der
REIBEL & Co .

Cement -Handelsgesellschaft m .b .H.

Harren - Loden -, Gummi -,
LWmterminUl. Damm Motel l Schiftei . Stlsfe/ J" 5 Tagezur Probe süfief

it b«i Mahtgofalieo, an Güt* m. Preis-
J rk«ft m »rötu bei enyem. Aesehleof •

| ***•*' beq«MHneWochtnzebhm̂ en v. b. G.-M. • • «aJj
f ulus*ti«rter Prospekt mit Preisliste gratis und frei/jp

« ttor iL flgtt , sentit f 42 . p^silmtb .

Wirtschaftliche Berafung!
Geschältllche Verträge , Vergleiche

farl kjanpl beeidigter Bücher - Revisor«/titll nayci , Alsa (letniesiral3e48 Telelonl08
28001

Soininiffionslafet
In Meiinll., Stiefel etc.

von vertrauenswürdigem , rührigem GefchKftSmaim
(mit eigenem Anwesen ) , ansässig an verkehrsreichem
Borort , wo beratet '
nehmen gesucht . @
Angebote unt . Nr .

n nicht vorbanden du itber -
lerhett kann gestellt werden .
7288 an die Ba ~ ~

F .H .1916

DANKSAGUNG
Für die Beweise herrlicher Anteil¬

nahme an dem uns getroffenen her¬
ben Verlust sagen wir hiermit un¬
sern innigsten Dank . B1539

Franziska Keane Witwe ,
geh Thalmann

Friedrich Keane a . Frau .

2 MilfS -
WlMMil

(sneei )
für jede» TamStag und
Sonntag gesucht . (25982)

Reit. Krokodil .
am Ludwigsplatz .

tal wdchentl . gesucht,
» mannstr. 8. 8. St .

«K .H .ISIS »

Mädchen
2» Jahr« alt,
Näherin , sucht S
Zimmer- od . Hau «m»d -
ltten aus 1. b«t . lü. Nov.
Angebote u . Nr . T7S1S
an die Badische Pr esse .

20 I . alt . , tat ». , will '
Mädchen vom Land «

sucht Stelle
deich. Anspr . Nid .

SWstet, « lauprechlstr . 24,
SM .. 5. St . (181534)

i ; >r -.-v ürfW aiV/Sy*'-":* w"

In welcher
Küche
tltereS Ml

sich im

l
'
odes ^ niei ^ e .

ScAtnerrerkvlIt machen wir dl« traurige Mitteilung ,
daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unseren
lieben Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Emil Schwaiger
heut » morgen H8 Uhr im Altar Ton 22 Jahren in die
ewige Heimat abzurufen . 5188a

Grötzingen , den 26. Oktober 1927.

Um stille Teilnahme bitten :
Familie Ernst Schwaiger , Bäckermeister sen .
Familie Ernst Schwaiger , Bäckermeister jun.
Richard Schwaiger .
Klara Schwaiger .

Bttfofen - n . MmlmWimSiMe
imiiimiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiliiili

Erfahr. Fachvertreter
zum Besuche der Kundschaft In Baden gesucht. ES
kommen nur Herren , die gleiche oder ähnliche Posten
bereits mit Ersolg bekleidet haben , in Frage .

Aussührl . Bewerbungen mit Angabe von Referenzen
und des frühesten EintrittSterminS unter Nr . 82997
an die Badische Presse .

cm die Badische Presse

®»t MW . Zlmitt«
ä -iAVTS :

(» 15441

Kut möbl .. deich .
Zimmer

vo » Beamten gesucht ,
«lng . u . Nr . ä . y . i »ll
a . d . B . Vr . Ml . Hauptv .

Gut möbl . Zimmer
los zu verm . <st . W .lS59
Marieitstrah« 72. part.

Zwei j» . Herren suchen
a . 15 . Nov . vreisw . Zim -
mer m , zwei Bett .. Nähe
Newerbeichule bevorzugt .
Singeb . m . PrejZang . n .

an die Bad . Pr .
Gut möbl . Zimmer

an solid Herrn v . 1 . No .
veinb . zu verm . (V154K )

^Augnslaftr . la . 1 . Stock . Mansardenzimmer
leer. bei,b„ zu miete »
lesucht . Preisangebote
unter Nr . Q721 « an die
Badische Presse .

3 - 4 ZinimerMhng ,
mit Küche , Kammer , B

'
äd

j . 15. Dez . be,w . 1. Jan
in bevorz . Wohnl . gefucht .
Angeb . nut . Nr . j ?705G
an die Badisch « Presse .

Eins . möbl . Zimmer
(Manl . ) sos. mit PretS »
angabe zu miet . gesuckt .
Angebote u . Nr . P721S
an die B .>i>ische Presse .

Junger Herr sucht per
t. November
aut mötil . Zimmer
Nfiße Müblburger Tor.
Angeb . u . Nr . F . H . 19J5
an die Badische Presse
Filiale Haut »vost .

1 Zimmer
Student sucht f. 1. Nov .

Iii . MIM
möal . -« ig . (xing . Gefl .
« „ schrMen u . Nr . E ? <7 »
an die Badische Presse .

Kinderl . Ehepaar such!
aus sofort srofte , leer«

Mansarde
Nnge » . unt . Nr . « 7318
an die Badische Presse .

Ludet am Freitag , den 28. Oktober.

Statt besonderer Anzeige ,
Freunden und Bekannten teilen wir schmerzerfüllt

mit , daß unsere treusorgende , unvergeßliche Mutter und
Großmutter , Schwester , Schwägerin , Tante und Groß¬
tante B1551

Frau

Hermine Weyrether
geb . Joachim

Witwe des Rechnungsrats Ferdinand Weyrether
nach langem , schwerem Leiden gestern abend in die
ewige Seligkeit abberufen worden ist .

Karlsruhe , den 28 . Oktober 1927 ,
Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Oskar Weyrether
Telegraphendirektor in Mannheim .

Beerdigung : Freitag , den 28 . Oktober , H12 Uhr .

Kelterei-Anlage
und prima

Mostobst
empfiehlt . (25435)

Aloi » Müller ,
Rbeinktraiie Nr . 42.

Jung . Ehepaar nimmt
Kl . Kind

in liedevoUe Pslege .
Wohn . Mühlburg . Ang .
in . Perpsleguugskosten u .
Vir. tili d . Bad . Pr .

—
Landwirtschaftlicher Be

trieb sucht gegen guten
Zin .; nnd sehr gute Di -
Herste !« (Grundstück ) aus
8 Jahre

2500 Mark
Angebote u . Nr . P7V >!2
a n die Bad is che Presse .

Kurzsrlstig «

Darlehen
unt Rm . 800 .— gewährt

; bei Erwerb der Mitglied -
jschaft t Rückporto erb .)
! Karlsruher Genossen -
schaftskasse e . (Ä. m . b. H.
Slkademiestr . S4 . ( B1SV7

Wer kann mir

1000-1500 Mk.
für Bauzuschust auf 2
Jahre leihen . Biete dafür
3 Zimmer , Küche , Keller ,
etwas Garten u . Stall
u . ein Jahr freie Wob -
nung Neubau b . Durlach
Angebote u Nr . 357229
an die Badlfche Presse .

WIMM
VersietierungZ-

Zeitschrift
sucht für sofort tüchtigeVERTRETER

Konkurrenzlos höchste Provisionen , event . Spesen -
zuschuß .

Kesl . Angebote erbeten unter ® . O. #577 an
Rudolf Aloise . Stuttga rt . ( « 2978 )

ZWN AiiellMWe
für sofort gesucht . (25687)

Bettenhaus Buchdahl. Kaiferstras, ? 1V4.

Alle
die tn Karlsruh « eine
Wohnung suchen , wolle»
vertrauensvoll u . unver¬
bindlich ihre Adresse an-
geben. (WSLVi

Jmmobilienbüro
Meyer ,

hringerstrasie Nr . 86
Fernruf Nr . 21S4.

Schöne , grobe , herrsch
4 ZiinmemMunzz

im 2 . Stock , mit grober
gcschloss. GlaS -Veranza

Ser sofort zu vermieten
litgeb . unt . Nr . « 7S4L

an dt« Badische Presse

SM IIM
heizbar , als WerkstKtte
od . Büro geeignet , zu
vermieten . Zu crsr . So -
siens tr . «2. 1. Wlö » 8 )

Bahnhofncihe
Strabenbaynhalteslelle )

Unterstellranm für Autl
etc . , oder als Lagerraun ^
verwendbar , sofort zu
vermieten . Angebote unt .
Nr . S4S05 an die Ba
buche Presse erbeten .

Beschlaanabmesreie

Eingetroffen :

ein Waggon frischt

Zum sofortigen Ein -
tritt suchen wir einen
strebsamen , ehrlichen

im . MlMM
im ffi' r nn ' r 20 —20im Alter von
Jahren . alz

lleule vormittax % 11 Uhr ver¬
schied nach langem , schweren , mit
großer Geduld ertragenem Leiden ,
versehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten , mein innigst geliebter Mann ,
unser herzensguter Vater . Großvater
und Schwiegervater

JOSEF ZOZ
Ober -Laborant

im Alter von 65 Jahren .
Karlsruhe , den 26 . Oktober 1927

k Namens
der trauernden Hinterbliebenen :

Lina Zoz Wwe ., geb Seibert .
Die Beeidigung findet statt am

Freitag , den 28 . Oktober , nach¬
mittags 4 Uhr von der Friedhof¬
en pelle aus . 25645

Trauerhaus : Sofienstraße 140.

Bettoten
gegangen ein Heft

Jt grüner Leinwand ge
. Hunden (« rüne Jüxil
' cm , enthalteno : Hand
j schriftliche AuSzüge » n6
ttarockdicklungen Sams -

' tag . den S2. d . M .. abdo
(6— 7 Uhr . 0 .8 wird Höf .
: lichst gebeten , dasselbe !n
d . Nuchhandl . E . Kundt .
Uaiseritr . l24a . ubzuaeb .

(25661 )

Beteiligung gesucht.
Wer sucht stch au vor

nehmen , polizeilich er -
täubt . Spielunternekmen
mit zirla looo .u ju ve-
teiligen . Günstige Be -
dingunaen . Eilanaebote
unter Nr . C7W8 an die
Badische Presse erbeten .

HHmfg :ri

Rachhilse
Wer erteilt solche an e .

Untertertianer d. Ghmna -
stuinS ? Angeb . unt . Nr
H7SW an die Bad. Pr .

VERTRETER
zum Besuche der Fabrik -
betriebe für einen techni -
schen Spezialartikel gegen
Spesen und Provision
gesucht .
Nur Angebote mit ge-

nauen Angaben über Le¬
benslauf , Tätigkeit tn den
legten 2 Aahren , Rese -
renzen und Zeu <nitSab -
schritten finden Berück -
stchtigung . Angebote unt .
Nr . 5190a an die Bad .
Presse erbeten .

Hausierer (innen )
III ' ,̂6 ayjaoiS ' JJiuuio ®

dauernd , höh . Verdienst .
AuSInust ab 2 Uhr bei

Berkäuser und
^ , (trvedient .
solche mit Vorkenntnis¬
sen der techn . Gummi -
branche werden zuerst be-
rücksi rfitiot .

Offerten mit GehaltS -
ansvriicheu u . Zeugnis -
abschr,sten unt . ?kr . 2»98V ,an die Aad . Presse erb .

Jüngeres , fleiftigrS
Mädchen

zur Mithilfe im HauS >
halt btS mittags S Uhr
gesucht . Zu erfrag , unt .
Q7I-41 in der Bad . P >

Aus 15. Novbr . gesucht

WI. MitoSe»
v . Lande , für Küche und
'̂ auSarb . (S31541) .

Rhelnstr . 30, Wirtschaft . !

z 3 .-Mnung
mit Süch « . sowie Werk-
statt oder Lagerräumen

Sei
sofort zn vermieten

Insragen unt , Sir .. 8548 »
an die Badijche Presse .

kopflvS
im «anzen Ft ?ch
Pfund . . . . Mg
im Anschnitt Pfund 4S Pfg .

Täglich frisch«

In unser «?

Arme
m vermieten . Pflege des
Wagens wird ev ' l . über -
nommen . Zu crir . So -
lienstr . »2. I . (A15W ,

SMiaI . Abiti °ung

Reijllkt .-BolWtär
und lokale

BerichterAtter
mit guter Schulbildung
für Großstadtzeitung ge-
sucht. Gest . Zuschriften
unter Nr . M7W7 an die
Badische Presse erbeten .

Vertreter !
Seife mit 50 Pfg .-Auf -
druck. Dtz . M 2 .26 . Spiel¬
zeug aus Seife , 9 cm ,
Dtz . M 1.60 , Nach» . P .
Holster . Breslau Lf . 40» .

AMierer
Iciutionssähig , zum fofor -

tigcn Eintritt gesucht .
Offerten mit Zeugnis -
abschristen erPeten unter
Nr . 251184 an die Ba -
dische Presse .

Eisenhändler
18—20 Jahre alt , zum
Besuche der Handmerter -
und Landkundschast zum
sosortig . Eintritt gesucht

Franz Rauch Sobne ,
SiNnheim b .Badei, -Baden .
Stabeisen , Küchengeräte ,

Landmaschinen' (5182a >

Näherin
perfekt , kann sofort ein -
treten . (B1537 )
Englmann , Kronenstr , S.

l Männlich \

Chauffeur
sucht Stellung ans Per¬
sonen - oder Lieferwagen ,
garantiert treu und zu-
v>' rlässta . Angebote unter
Nr . « Ml an die Ba -
dtsche Presse .

| Zimmer ] j

1 fchiin mSbl . Zimmer
m . el . L . . am Marltplay
auf 1. Nov . zu verm . <B
Zshringerftr . 92, 3. Stock . ,

(1525 ) ! I
Eins , möbl , Zimmer mit

iol
° '

mtKtJtKKU
Eitltngerstr . 21 . v , V1L84

2 Bett . u . JtoTt an
Hill. «Arb

Tüchtiger , junger

Werkzeugschloff .
mit guten Zeugnissen ,
sucht Ctenung . Ang . unt .
J73H an die Bad . Pr .

Junger

Fahrradschloffer
sucht Stellung zur Wei -
terbildung im Auto - und
Motorradsach . Angeb . u
Y .W . KHH an die Bad .
Presse . Mil. Werd ?rplatz .

Lehrstelle
Jung . Mann such « Lehr -

stelle für sosort oder
später . Gesl . Angebote
unier Nr . &7Q36 an die
Badische Presse erbeten

1 Weiblich |

Möbl . Zimmer. el̂ Licht
zu vermieten . >F . W 1654
Werdcrstr . 81 . 8._ ® tu (t .

Helle », gut eingerichtet ,
geräumig, m . Zimmer m
el . Licht, zu verm . Bach ,
» riedeultr. 17 . Gartenb. ^

(« 1400 )

SBo
kann junges Miidchen das
Bügeln erlernen ? CMcft
Angebote unt Nr . Z78Ä'
an die Badische Press « .

Mn - ll . öchWm .
in schöner Weststadtlage ,
mit elektr . Licht , nächst
der Elektr . Haltestelle , zn
vermieten . 081429 )
Sosicnstr . 114, II . , links .

Möbl . Zimmer ^an sol . Herrn od . Arl .
auf 1. Nov . od fvät . zu
vermieten . ( « 15311
Wilhrlmftr. (Iii. 2. Stock .

Leeres . lev . Zimmer
vart ., los . z» vermieten
Angebote u . Nr . X7S28
ort die Badische Presse .

Gnt möbl . Zimmer
mit 2 Betten , sof. od I .
Nov . zu vermieten Zu
erfrag Kroniuttras, « 44 . |
Tveod Auf . W,r<>chaft. I
^ (256(17i jj

Möbl . Zimmer mit 1
■od . 2 Bett . , m el . Licht . '
lsos, ->d auf 1 Nov . zu ;
vermieten . ( B1542 >
Amalieusir. 13. 3. Tiocl.

! Gut möbl. Zimmer
el . L . . zu >>ertit . (B1545) {

Builsenstr. 12 . 4. Siock . >

am Warttplatz außerdem

Griten , Pfd . 65 Pfg .

Sollünber Schellfisch

Münder Kabüau

Münder Seelachö

Schollen und Rolzungsn

Barsche und Brsxen

Steinbutt und Mut

Eeezuneen

Vrvße Auswahl in

MlhelsisW . Wrlvlibkv u.
zeiWliwllile «

Frisch geschossen«

Hasen
ganz und zerlegt

Junge Hahnen und
Suppenhühner

5 % Rabalt
Verlangen Sie Rabattmarken I

' . HM
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frit} Str

der Schneider
des 7}errn

♦

Zef. 5750 Talserstr. iöi

Vaditches
£ aiü >rstbeatci
®#tttter»ta » , 27. Ott . 1937• D 7 (Donneritagmtete )
rd .-G . 3. S .-Gr . ( LS . .)

Die Lästerschule
von Klenau.

Vtusikalifche Leitung :
Rudolf Schwar ,In Szene gesetzt von

Tr . Herm. Wucherpsennig

Kautgeluctie

Sir Peter
Elisa
Maria
Oliver
>̂ barl«<
Joseph
Holzapfel
Benjamin
Moses
Spund

Rübr
v. Ernst

Domes
Vogel

Witt
Weyrauch

Löser
Lauflöttcr

Kalnbach
Grötztnger

Brau
von Spitz Weiner

rau von Scharf Paulus
Ansang 8 Ubr.Ende 10% Uhr.l . Rang und 1. Sperrsitz7.— Mark.

Br „ 28. Ott . : Tiefland .Sa . . 29. Ott ., Neueinst».
diert : Die Braut von
Messiua.

MOZART
flllltllllllllllllllllll lllllltllltl
Täglich 87, Uhr

Kabarett -
Vorftellung

Kein Eintritt
Kein Weinewang
Ernten Klstner

V V
Wiener Hof
Gemütlichste» Kabarett

am Platze
Das 0erooi ragende

Oktober - Urogramm

*. kleinerer GlaSschraak.
6ut erb. , «u kauf, gesuchtIng. m . iM
an die

reis u.adifche
mti
reffe.

•»«MO
(8CBS8)
S6Z5 VZ '08 _■u \m8 »P»iv» J»i«8mm ynii 8i
« « »ia

*

UM W « US

PIANO
gegen Barzahlung zuraufen gesucht . Ang . nnt .97235 an die Bad . Pr .

Brillant
gröberer Stein von vri -
vat zu kaufen gesucht .Angebote u . Nr . L7V»S
an die B adisch« Presse."
Wenig gebrauchter

Personen -
Kraftwagen
(Limousine)für eine Person mit ® e-

päck gesucht . Angebote u.Nr . al49a an dt « Ba -
dische Presse.

MMrae
:t erb . , »n kaufen
ngebote u . v . r .an die Badische Kresse.

SM
ia guten Preisen .I . Silbcrmanu .Tel . 2551 Brnnnenitr . 1.

Sdit etc
i. (25418

Tiermarkl

« in Stamm
Hühner

iu verkauf. (» 1546)rl ' Wilhelmstr. 13, III .

Sehr günstige Einkaufsgelegenheit für

LEBENSMITTEL
Donnerstag , Freitag, Samstagund Montag

Brauneehw «lg«r Mettwurst _ _
klein « Eindan . . . . . . Pfund "

Cervelat - u . Salamiwurst Pfd. 1 .95
Lachsschinken tauen ». Pfd . 3 .00
Gek . Schinken b*»t. Qu«i.,v« Pfd. 0 .60
Roh - Schinken . . . . y, Pfd 0 .70
Ochsenmaulsalat i ptd . - Do»e 0 .45
SiedewQrstchen i Dom, t Paar 0 .60

| Feines Tafelöl . . Lit«r 0 .95 ]
Ital . Rahmkäse . . . . % Pfd . 0 .50
Liptauer , pikant . . . . % Pfd. 0 .40
Edamer in Stack» . . . . Pfd. 0 .95
Camembert T»iif»tt. 6teiu« . . . 0 .95
Camembert TOi«f,tt. at»M« . . . 0 .50
Weizenmehl BpnUi . . . pfd 0 .23
Auszugmehl , . s-pfd.-B« t»i 1 .45
Margarine . ^ * -Pfd.-stuek« 0 .43
Estol . . . . . l -Pfond-Pakct 0 .60
HartgrieB - Makkaronl Pfund 0 .60
Eier- Makkaronl . , . . Pfd. 0 .68

Statt frisch gebrannter
Kaffee • . pfd s.eo wo 2.41 2 .00

Kakao pfd . lm u. 0 .95
Feinste Teespitzen . y,pfd. 1 .30
Friedrichsdorfer Zwieback

S Paket a 10 Stück 0 .40
Vierfrucht - Marmelade Topf 0 .45
Apfelgelee . . l -pfi -oia« 0 .80
Erdbeerkonfitüren 2-Pfd.-Bim«r 1 .75
Johannisb . - Gelee 2-Pfd -Eimer 1 .45
Neue Feigen . . . . Kran* 0 .20

Brach - und Schnittbohnen
2-Pfnnd-Doae

Fste . Stangen - Brechbohnen
2-Pfund-Dose . . . . . . . . .

Gemüse - Erbsen s Pfund Dose
Pfifferlinge . , . JPfund-DoM
Mirabellen , , . » Pfund-Doee
Kirschen . . . . i Pfund-Do«
Apfelmus mKZaekar IPfd.-Do«

0 .55

0 .85
0 .70
0 .95
1 .20
1.45

0 .75

Oelsardinen VtCiabinPapiar AO
0.55 n w « »5

risch in Weinsulz . , , Port 0 .50
Aal In Gelee Port 0 .65
Heringe in Gele « , , . Port. 0 .40
Heringssalat 5 Pfd. 0 .25
Rollmops , Bismarckheringe ,

Heringe in Gelee l -Lit-Doae 0 .95
Offene Weine ia Qualität««
Spanischer Rotwein . . utar 1 .35
MaikammererBiidwrten Liter 1 .40
SüBer Dessertwein . . Litar 1.95

Gefäße mitbringen
1925 Diedesfelder Goldmcwa' (i Flasche
1925 Hambacher Grata % n .
1925 Gimmeldinger

Meerspinne . , . . , «fc Fl
Heute fr lach eintreffend )

Junge Bratgänse , . . Pfd.
Junge Mastenten . . . . Pfd.
Junge Hahnen , . , , , Pfd.
Suppenhühner .

1.45
1 .45
2 .25

1.50
1 .90
1 .75
1 .50

Lebend « Hecht « . . Pftmd1.50
Lebende Schleie . . Pfund 1 .75

*>
••o

Lebende Aale . . . Pfund 1 .50
Lebende Karpfen . Pfund 1 .30

Kalte Platten

FESTH4LLE
Großer Saal

| Mittwoch , den 2 . November 1927 . abends 8 Uhr I

KAPLAN FAHSEL
■ Berlin jWspricht über
Kunst und Moral oder Genie und Charakter

Karten au Mk . 2 .-, 1.50, 1.- n . 0.80 inkl . Steuer u . Einlaßgebührbei der Herder 'schen Buchhdlg . Herrenstr . u . MusikalienhdlgFritz Müller , Kaiserstr ., Ecke Waldstr . u . an d . Abendkasse .

imMKt MI .
To . fetz roemmer ou wieder «Samsti « . 28. Oktober 27. , ' «beSaal vom Nowack (Jgang

Gmairot ,. tro
will

Unfe

«mol ,emme cho amam acht! im obere
— VL der Ettlinger

Herr Prolesfor Bender .

Liechtbildervortrag
Tboma .au no Ändert mit .. . . herzlich willkumme. (25053Der Bog «.

Theater ^estanrant
Oem ütlichft Lokals
uiein * Bier ^ Kaffee
DONNERSTAG8 23101
TANZ - ABEND

Reparaturen an
allen Waffen

werden unbedingt zuver-lässig n . prompt ausges.Ar . E . Demant», Walsen,letzt : Kaiserstr. SUl . Ii .
(25181 )

ESCHEN¬
SKIER

prima Qualit . , Ia Berg -
eschen, fein naturlacliert ,19t)—200 cmlfl.. Mk . 12.210- 220 cm lg . Mk . 14 .In gekehlter feinst. Aus -
sllhrung, Ia Ware , IVO
bis 200 cm lg .. 16 Mk .
210—220 cm lg . 18 Mk .
per Paar . Mit sehr gut .
Huitfeldbindg 6 M mehr.
Ia Bambusstöcke mit

durchslocht . Schneeteller,per Paar 5 M. (4924a )
Christ. Lehmann , Skisa-
brikat., Hausach t . Schmz. Briefumschläge ^ Ä . « e£Morgen 28. singen im Eintrachtsaal die Kammersänger Knote >. Rode

DeutscheDemohraiischsPanel
Ortsverein Karlsruhe.

IIUnsere Mitglieder werden aufgefor¬
dert, die am Freltae . den 27- Oktober,
abds 8 Uhr , im grossen Saal der Fest¬
halle stattfindende Kundgebung für die

Mng der
Dänischen Gemeinscnaftsschuie

III vollzählig zu besuchen.
Der Vorstand .

25986

Cafö des Westens
iiiiinminninmninii ( HARZER ) nmniiniimi

Zum Abschied l
Donnerstag und Freitag
von morgens 10 Uhr an

billige sflfle läge
l Kaitee , Tee oder Schokoladeu. 1 Kuchen mit Sahne 75
1 Glas Bier u. 1 belegt Brot 75 Jf
1 Wermuth u. 1 belegt Brot 75 Jf
1 Portion Eis u . 1 Kuchen 75 3f

Nachmittags u. Abends :
KUnstler - Konzerl

25973

KAFFEE ODEON
Donneraiasi .27 .Oltt ., abends 8vt Uhr

Großes Sonder -Konzert
der Haus - Kapelle

Lettune : Kapellmeister Ii. Friedewald , unterMltwfruunR der russischen Violin- Vlrtuosin
Nana Jwanowa

Letztes Auftreten der üttnstlerin !
Aus dem Pioaramm :

Akademische Fest -Ouveriure • • BrahmaKantane a . d . Oper . Maraarethe " GounodÜin Immorteilenkran ? auf d . Grab\ ibeit Lorizlngs , Faniaale • Rosenkranz
Nocturne Chopin -SarasateZigeunertanz Nac ->ezLvaende WiniawskiVtolin-Soli ml' OchesterbesleltungSolistin Frl Nena Jwanowa 25990

IINIOM-IHBIER
Kaiserstr . 211

| iiitiiiitiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiH |
Ab beule !

I DerneuegrofteRn(fenlilm I
Kosatten - Uelbsleulel

neuesuerRauls - DUerielh -System
von

Ba ] azzo ~Aufomaleii
an Aussteller und Wirte In Ranz Baden.Obne Risiko . Verl. Sie Aneeb . von

Automaten- SchildbergFrankfurt a . M., Vlibelersir . t .

A2881

Doppelwohnhaus
iVM (tia , Wesifiadilage , feBr rentabel , in »er»kanfen . Ladenumbau vorgesehen. An,ablung20 OVO Uta . Vermittler verbeten.
. Nur Selbstrcflcktanten wollen fich unter Nr .26004 in der Badifchen Press« melden .

REG1MENTJV̂ 17
| Eine Episode aus der russischen )

Revolution in 7 Akten -
' Die Kämpfe zwischen der Roten |und Weißen Armee .
I Das mitreissende Spiel der Haupt - 1

■arsteller , die mit Spannung geladene
Handlung , die sich von dem düsteren
Hintergrund der Revolution abhebt
•.teilen dieses Meisterwerk russischer

| Filmkunst in ' die erste Reihe euro - 1
päischer Filmschöpfungen .

Großes Beiprogramm.

BetMnp -sntien
werden rasch und preiswert angefertigt in der

# <* &. 'Stuacttt Thiergarten .

Gesundes Slut
durch

Shemiker

Wels Ze!edm
Packun « RM •£ —

«ngel ' veogerte ßane
Keichar», Werd - iplatz 44 ,0» gtricU >MI).trchctning
« mallenftr 19. (« 2678

Immobilien

Gute
Geschäfte
Wirtschaften. Bäckereien.Metzgereien. Zigarren -
geschiifte . Lebensmittel -
geslbäfte, Pension ., Kino,lukrativ . Ladengeschäft,Holzwarenfabrtk . Zchrct.neret, S <l>losferei , pretz -
wert zu verkaufen. 25423

M . Busam ,
Karlsruhe ,Herenstr. 2ö, Telef . 5520 .

Skilem-KeW
Modern eingerichteterDamen - u . Herrensalonin guter Geschäftslage,wegen Wegzug zu verks .Angebote unt . Nr . üii7aan die Badische Presse.

Groß . Lagerplatz
mit Schuppen

Gleisanschl. , seither Bau -
materialicnlager . Bahn -
klation, zwischen Turlach— Psorzhcim , toird weg .
Geschäftsaufgabe bis 1.Januar 1928 abgetreten .
Aufragen u . Rr 5l4«a
an die Badische Presse.

gr/vH .'iji ' t . iirrra

Speisezimmer ,
Schlafzimmer ,
und Küchen,

in bester Ausführungliefert sehr billig (25422)
Schreinerei Nastätier ,31 Westends,rasie 31 .

Lagcrbesichtigung ohne
Kaufzwang.

Will.
SWWINN

In größter Auswahl »u
bedeut. ermähn . Preisen .
A. Baader . Mbbelver -
trieb . Kronenftrasie N.

(25647)
^ "" Moceldiwan
zu verlausen . (25239)Bürger Waldstrabe 89 .,Telefon 2317 .

I.aljenemnc !lt8. f.
l .eben8m.-Le8c!i.

wegen Aufgabe sofort
billig zu verkaufen.Wilh . Aarr . T .-Neureut .Hauptsir . 80 . Tel . 5S32 .
BollständigeS

Schlofferwerkzg .
billig zu verkf . (B1523)

AmalieustraKe .11 . II .
1 Ladentheke
1 Wandten «!

vrelSw . ,u vkf . ( 991266)Äulun Leicht (» . m . # . H .<^ ahnhofstrafte 46
NuKb pol itiir . Srie -

aeiichrank 90 it . 100 .
Ziiir . 145 M It . Schrank
23 M 2Hit Schränke 40
M u . höher Waschkom¬
mode m . Marmor 50 Jt .mit Mann u Spiegel -
aufsatz 12V u . 150 Jl .
!>! achtttsche mit u . ohneMarmor , Biicherschr. nk,»eis, 55 M . iu nus,b. it .eicke 80 Jl , Büfett 100 tt .150 M. Standuhr 120 Jt ,« usziehiisch60.* , Stühle .Sockcr . Küchenschränke25u , 30 Jl . Diplomaten¬
schreibtisch 85 JC . Kom¬mode 20 u . 30 Jl Ver¬
tiko 50 M , b . Walter .Vudwia-Wilbelmftr . 5.

( 581529)
Seift , eif Kinderbett ,Kiuderwageu zu nerff .Lachnerstr. IS. l . St .. r.- (25659 )

Dauerbrenner
Junker u Ruh , gut bren.ncnb, billig zu verkaufen.
Leuzstrafze 11 , 4. Stock .' (FS . 1912t
Gut erhaltener

Gasherd
m» Backosen zu verkau>
sen. (
Rhetnsttabe 72, 2.

Wegen Umzugs
günstig zu verlaufen .

Gemauerter , transport .Herd 40 Jl , gr . Dauer -
drcnner 35 Jl , weißer
Kachelofen 35 M, Obst -
dörrapparat 6 M , 1 Kin¬
derwaage 8 M, Ktavier -
stuhl 6 M. all « sehr guterhalten . (F .H . 1920)
.̂ irscdstraß « 2 , 2. Stock .

Schwarzer
Ehreiser Herd

und 3slammtger Gasherdmit Tisch zu verkaufen.
Kriegsstratze 204 , III .

(25581)

Gasbadeofen
mit ematll. Wanne , fowein GaSheizosen, billigabzugeben. (B1530)Kaiser-Allee 109. 1 . Stock .

Gasofen
7-flammig ( Kamin) , bei-nabe neu. billig zu ver-
kaufen. (B1538)

Blumenstraße 17.
Wurst -Auffchn .-

Maschine
s. gut erb., zu verkaufen.Zu ersrag . Durl .-Str . 68,(Laden) . (831547)
8 PS . 5B.S .U .-

Motorrad
mtt sämtlichen Schikanen
ausgerüstet , prima Läuf . .Bauiabr Dez . 1926 , tn
denkbar bestem Zustand ,preiswert zu verkaufen
Kerner ein 516 PS .

Gradewagen
tn fahrbereitem Zustandund guter Läufer , eben-
falls sehr billig zu verks .Auto-Zcntrate G .m .b .H.,

Rastatt
Babnbossir •.>(). (5146a

Mars -
Motorrad

prima Läuser u . BerAItet -
ger, billig zu verlausen .
Turmersbeimerstratzc 89.

(F .H . 1921 )
Herrenrad , w neu 65^ l ,Damenrad , w . neu 70 .« ,verk. Schleifer. <25211 ,

Rintheim . Hniiftstr , 100
Herrenrad (Markcnrad >

f . 30 Jl . bcr neues Da¬
menrad zu Verls (B1456
Schützenstr. 40. Jrton .

Kinderwagen ,
Sportwagen ,
Sitzbadewanne ,
grohes Gartenhaus ,

1« verkaufen. (25974)
Nbeinstrak -e 61, 2. Stock .

Kinderwageu
billig zu verkf. (B1536)

Nokkstrabe IS . IV

Gelegenheit
ausnützen !!
Verkam
von ca . 2000 Paar
Heiren -u-Damen -

SMe
darum , tn Lack . Chev-
rcaur . Boxkalt und
Ziindbor zu S .75, 4.25
5.75, 6.75, 7.75. 8.75 ,9.75 und 10.75 Marl .
Scbr günstig auch für

Wiederverkäufer.
11 Kerrcilstr . 11
Seitenbau , 2. Stock
D . Turner & Co,

2 Wintermäntel
für mit« . Fig ., 1 blauer
Ofsiziersrock , bill. zu ver¬
lausen. Zu ersr . u . E7T!«
tn der Badische » Presse.

lieber 100 guterhalt .

Maß -Anzüge
Mäntel - UMz .
von 10 ji an in ail .
Gr . u . Farben , sowie
Gehrock -, Smoking-
u . Cutaway -Anzüge.
Hosen , Joppen , neu
und gebraucht, sowie
Gelegenheitsposten
ZT " Amüae

staunend bill 243851
Aäbringerstr 5>?a . II -

Etn gut erb . Ueberzie'
her f. 10 /l »n oeifnuf .
litiRnflirt 24. IX. lülö«
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